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DieNamenstagederWoche:  FR(6:2.):  Paulus,  Dorothea  -  SA(7.2.):  Richard  -  S0(8.2.):  Hieronymus,  Johannes,  Pau-

lus -  MO  (9.2.):  Apollonia  -  DI(10.2.):  Sc0olastika,'Wilhelm  -  ML(11.2.): Adolf  -  DO (12.2.): Benedikt, Eulalia  -  FR
(13.2.):  Herlinde,  Reinhild,  Irmhilde  -  Ist's an Apollonia  feucht,  der Winter  sehr spät entweicht.

Die  Note  hat  dreierlei  Funktion:

1. Mit%ilungsfunktion: S,ie soll für, den Schüler
und  seine  Eltern  eine  Rückmeldung  über  seinen

Leistungszustand  sein.  Eltern  und  Schüler  wer-

den  ihre  Vorsätze,  Erwartungen  und  Vorstellun-

gen  danach  ausrichten.  Bl.oße  Gefölligkeitsbeur-

tei1ungen  sind  daherein  s61irzweife]haftes  Entge-

genkommen.

2. Berechtigungsfunktion:

Besonders aus der Beurtei1u3ig  in den Fächern
Deutscli,  Frenidsprache  und  Matliematik  sind

auf  manchen  Schulstufen  wichtige  Berechtigun-

gen  abzuleitei'i:  Ein  Grad  Notenunterschied  kann

in vielen  Fällen  den  weiteren  Bildungs-  und  Le-

bensweg  eines  jungen  Menschen  entscheiden.

Freilich  muß  die Note  gerecht  sein.  Haben  wir

aber  wirklich  auch  alle  Leistungsbereiche  des  Ge-

genstandes  entsprecliend  berücksichtigt?  Haben

wir  dein  Schüler  die  möglichen  Chancen  gebo-

ten  ?

Halten  wir  uns  in echten  Zweifelsfällen  an die

bewährte'n  Grundsätze:

'Beurteile  so,  wie  du  in  diesen'i  Fall  se]bst  beur-

teilt  werden  willst!Im  Zweifelsfall  die  Entschei-

dung  für  die  bessere  Note!

3. Motivationsfunktion:  '

Zweifellos:  Die  gute  Note-ist  häufig  ein  wirksa-

mer  Ansporn,  die  sclilechte  Note  oft  eine  Mah-

nung,  sich  mehr  anzustrei'igen  -  nicht  se)ten  abear
auch  die Ursache  für  Entmutigung,  leistungs-

liemmende  SchulangsI  Resignation, Gleichgül-
tigkeit  und  Desinteresse.  

Eine  Unterrichtsmethode,  die  nur  mit  schlech-

ten  Noten  motivieren  will,  ist  eine  schlechte  Me-

thode.  Es soll  sich kein  Lehrer,  der  in seirier

Schrilklasse  einen  liohen  Prozentsatz  an Nicht

Genügend  vergibt,  viel  aufsäine,,Strenge"  einbi1-

den.  Er  ist  wahrscheinlicl'i  ein  schlecliter

Lehrer."

Kuratorium

Behindertenarbeit  in  Tirol
Gemeinsam  init  Hofrat  Dr.  Josef  Kasseroler

vom  Amtader Tiroler  Lai'idesregiörung  lud  kürz-

lich  Mag.  Walter  Guggenberger  i'iamei'is  des vor

kiirzem gegründeten,,K €iratorium5  Behii'iderten-

arbeit  in Tirol"  'die  Tiroler  Presse  zu ein6in  Ge-

spräch  insInnsbrucker  Hotel  Europa  ein.

Dr.  Kas-seroler  erföuterte  dabei  di.e Zielsetzun-

gen  des Kuratoririms,  welches  einen  freiwiiligen

Zusammenschluß  von  rund  30 Behörderr-,  Insti-

tutiönen  rind  Vereinen  darstellt,  die  sich  in Tirol

init  deri  Problemen  behinderter  Menschen  böfas-

sen. Dt'sareicht  von  der  UnfaIIversicherungsan-

stalt'bi's  zur  Lebensliilfe,  voÖi  Landesinvaliden-

amt  über  den  Versehrtensportverband  bis  hin  ziir

Heilpätfögogischen  Gesellschaft.

Das  ;,Kuratorium  Behindertenarbeit'in  'lirol"

hat  ZLlI'  Bewältijung  seiner  Zielsqtzuangen  5

Arbeitsauss6hüsse  gebiföet,  daraus  geh't aufö

gleichzeitig  der  selbst  gestellte  Aufgabföbereich

des-  Kuiatoriums  hervor:  Es sind  dies  die Aus-

schüsse:  MedizinischeBetreuung,  pädagogische

Wieesfmherwar
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Fragen,  bessere  gesellschaf'tliclie  und  berufliche

Integration,  rechtliche  Fragen  und  Öffeimicli-

keitsarbeit.-  -

Das Kuratorium  wurde  zwar  in Hinblick  iuil

das gegenwärtige,,InternationaIe  Jam  der  Beliin-

derten"  gegrüimet,  wird  aber  seine  Tiitigkeit  niclit

mit-'31.  Dezember  1981 einstellen,  soi'idern  sol

weiterbestehen.  -

Guggei'iberger  zeigte  etlic1ie  Problen'ie  beliin

derter  Menffichen  auf  und  stellte  einei'i  Verimsfal

tungskalender  für  das Jalir  der  Behinderte.n  vor.

Behinderte  sind  keine  bloße  Randscliiclit  dei

Gesellschaft,  sondern  auch  zahleninäßig  ein

beachtliclier  Faktor.

Hohe  Gelisteigkantei'i,  Lifte,  die  iniiii  nur  über

Stiegen  erreichen  kann,  Türen  mitliolien  Griffen,

die  voin  Rollst €ihlaus  niclit  erreicht  werden  kön-

nen,  öffentliche  Verkehrsmittel,  diö  nur  scliwe.

benützbar sind,  Grünpliasen  bei Ainlieln,  die
zuin  Laufschi;itt  zwingen,  die  Liste  ließe  sicli  be-

1ie5ig  f)ortsetzen.

Unsere  Umwelt  ist also  iuisscliließlicli  für  den

Durclischnittsi'iienschen  gebaut.

Kinder,  ältere.  Mensclien  entspreclienili  r nicl'it,

ebenso  wenig  wie  Behii'iderte,  deren  Wege  durcli

den  Alltag  einein  'sföimigen  Hindernislauf

gleiclien.

Aber  aich  sogenaimt-e  Gesunde  können  kurz-

rristig behindert sein,   durch  Gi1isverbaim,

Sc1iwangeisch'aft...

Die  bauliclien  und'  techn.  Hindernisse  kom-

i'nen  nicht  von  ungefölir  und  liaben  Syinbolclia-

rakter:

Sie zeigen  deutlich  die Überlieblicl'ikeit  dei

,,Nojina]en"  auf,  ihr  Unvermögen,  sicli  in andere

hineinzudei'iken,  derei'i  Bedi3rfnisse  ernst  ZLl neli

Das  tängt  bereits  mit  der  Schule  an.

Beliinderte  Kindey  werden  nicht  gern  in,,noi;

male"  Scl'iu]en  aufgenoininen.  Dabei  wäre  es (iii

gesunde  Kinderein  wiclitiger  Lernprozeß,  sich  iir

das,,Anderssein"ilirer  Kfüssenkaineraden  zu ge

wölinen,  den  Uingang  init  Anderen  als Selbstver

ständlichkeit  zu erleriien

Es gelit  mit  der  ,Misbildung  weiter.

Kaum  ein Arcliitekt,  der  für  bel'iindertenge-

reclites  Bauen  ausgebildet  wird.

Selbst  Arzte  siim  iin  Uingang  mit  beliinderten

Mensclien  tföuf'ig  ui'igeü'bt,  an de-n ined.  Fakultii-

ten  wird  dies  ja  nicht  gelemt.

Ganz -zu scliweigen voin  ArbeitsinarRt,  wo

trotz  14.000  einsteIIungspfliclitiger  Betriebe  Be-

liinderte schwer vern'iittelbar siil  wosioi'i  die

Kollegen  der A;beitsinarktverwaItLing  so inai

ches  Lied  singen  köni'ien.  Aberauc1i  inassive  Vor

urteile  der Arbeits:kollegen  sind  für  die scliwei

durchzuffiiirei'ideIntegratipn  voi'i  Beliiimertenin

den  Arbeitsn'iarkt  verantwortlicl'i

Auch  iin Alltag  werden  beliiimerte  Mitinen

scl'ien  stäimig  diskriininiert.

,Icli  wertle  oft  von  Leuten  gedutzt  oder  sie  re-

den mit  inir  im 'gleiclien  Kauderwelscli  wie  inil

Gastiirbeit-ern': scmeibt LII1S eine Sliastikerin.
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Im Steuerverzeichnis  des Gerichtes

Landeck  von  1275  iYird  das zur  Ge-

meinde  Pettneu  gehörige  Schnann,

Pettneu  selbst  um  1300  ersttnals

urkundlich  genannt.  Das  Eigenleu-

te=und  Feursföttenverzeichnis  von

1427  nennt  Pudneu  als Off-des  Ge-

richtes  Landeck.  Die  ,,Gemein  und

Nachbarschaft"  zu  Pettneu  bekam

um 1560  eine  eigene  Gemeindeord-

nung.  1805.zäh1te  Pettneu  zu den  13

Hauptgemeinden  des  Gerichtes

Landeck.

Wenn-man  die  Vielzahl  der  Aut'gabei'i'  betrach-

iet, die Dagobert  Lorenz  in seiner  bisherigen'

Amtszeit  als'  Bürgermeister  zu lösen iiatte,  kann
man  wahrlic)i  nicht  sagen,  daß  einim  Zetchen  des

1965  wtirde  das Dorf  von  einer  verheerendenMure

aus  dem Gridlontobel  heimgesucht.  Ein  großer

Damrn,  erriclitet  von  der  Wildbach-  und  Lawinen-

verhauung,  schiitzt  nun  das Dorf.

Kuratorium

Behindertenarbeitin  Tirol

Daran  läßt  sich  erkennen,  daß  aucli  der  einzel-

ne seinen  Teil  dazu  bei'tragen  kann,  -lie Situation

der  Beliiimerteiizu  verbessern,in  dem  erseineei-

gene  Einstellung  selbstkritiscli  überprüft.

Man  solIwederwegscliauen,  nocli  sieanGtarren

oder  init  dick  arifgetragenein  Mitleid  koininen,

sondern  normal  Ai'iteil  neliinen.

Der  Hauptteil  der  Äimerungei'i  inuß  natürlifö

voi'i  tlen  verantwortlichen  Stellen  kon'iinen.

Arcliitekten,  Scljulen,  soziiile  Einriclitungen.

Andernf'alls  blei(;+t  das Motto  des,Jnternatio-
nalen  Jahres  d'er  beliinderten  Mensclien"  -  volle

, Beteiligung  und  Gleiclilieit  -  eineleere  Pmase.

Im  D-ienste  der  Allgemeinheit
die  Bürgermeister

Heutei:  Dagobert  porerij  Pettneu.

Um  das PersönIiclikeitsprofiI  familiärzu  ergän'=

zen:  Dagobei:t  Lorenz  ist seit ]961 init  Maria

Walch  verlieiratet.  Sechs  Kinder,  vier  Mädchen

und  zwei  Buben,  entsprossen  dieser  Verbindung.

Als  kleiner  Bub  schon  hatte  er den  Klavierrin-

terriclit  bei Schwester  Blanda  begonnen,  später
bei  Prof.  Andei'gassen  in Feldkirch  und  bei  Prot".

Toifl  Unterriclit  genoininen.  Fünf  Jalire  war  er

Organist  an der  Pfarrkirclie  Pettneri,  jetzt  Gielit
' man  ilin  nocl'i  aushilfsweise  "an der Oi'gel,wie

etwa bei-der  letzten Cl'iristinette.  In der Geinein-
de (1132  EW,  5.500  ha)  mit  sehrintensivem  Ver-

einsleberi  (2 Mtisikkapellei'i,  2 Kircliencliöre,  2

Scliützenkompanien,  2 rinabliängigen  Feuer-

wemen)  -  kaum  eine  hatiin  Bezirk  solclies  aufzu-

weisen  -  ist  er  aktives  Mitglied  der  Musikkapelle.

Zudein  ist er noch  iin  Vorstand  der  RAIKA  und

,GescMTtsführer  des  Aktivzentnnns.

Der  Bürgermeisler  als Orgariisl

Nachdein  G6ttfried  Kerb,er  i')72  zurückgetre-

ten  wai',  ging  Dagobert  Lorei'iz  aus den  Neuwali-

)en als Bürgermeister  l'iervor.

:Das  Dorf  war  durc)i  Naturgewiiltei'i  (Mure

1965,  Lawine  ]970)in  arge  Bedrängnis  ge:raten.  fö
der  Amtszeit  von  B €irgermeijter  Willi  Matt,  die

wolil  eine  aer scli'weirsten  für  einen  Pettneier

Bi:irgei'ineister  wÜr  rind  in der  Mittt  si'ch unzwei-

felhaft  durqli  die Inar.griffiialiine  von Neiord-
nui'igeii  große  Verdienste  erworben  liat,  win  der

Ort  in Bedrängnis'geraten  cind eiiier  gewissen

Mut1osigkeit  verfallen.  Es  geliing  Dagoberl

Lorenz,in,,guter  Zusainmenarbeit  mit  den'i  Was-

serbauaint  und  der Wildbacli-und  5twinen<ier-
bauung"  eine  weitere  Beruliigung  lierbeizufüli-

l'eil  .

Der  Ortsteil  Strolisack  wurde  durch  eine  Brük-

ke erschlossen,  die Wildbacl'i-und  Lawinei'iver-

biuiung  allent1ialben  rorciert. Gegenwiirtig  iind

der  Zeinsbacli,  der  Scl'inani'ier  Bacli  ui'id  die  Giil-

tenbergrinne  in  Arisbau.  Die  Kanalisation  ist
nocl'iweiterauszubauen  und  die  Erweiterungdes

. FriedlioF'es  stelit  an. Der  Fläclienwidin €ings1iIim
ist  unter  Dacli  cind  Facli.

Die  Sclineeräuinung  -  eiii  nicht  hinerliebliclies

Problen'i  für  einen  Bgirgerineister  -  'funktioniert

gut:  alles  in allein  beträgt  die  ZLI riiumende  Weg-

strecke  niclit  weniger  als 35 kin.

Mit  der  Privatisiercii'ig  von  MüllaMulir  und  Sä-

gewerk  iiabe  man  einen  guten  Grifi'  getan."  .

Auf  dein  Gebiet  der,,Geineindefü):inokratie"ist

Lorenz  ini-Minus:  1980awurde ke:i;ö  Geineindc-
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Durchschlag  des Pei'enfünnels

Für  den Talkessel  von  Landeck/Zäins  wurde

der  28. Jäimer1981  siche?  zu einem  historischen

Tag:  der  offizielle  Diji'chscl'ilag  mit  dem,,Abtun

des letzten  Sprengschusses':  wie  die  Ivfineure  sa-

gen,  wcirde  festlicli  begangen.  Zum  Festakt  hat-

ten  der  Buimesministerfür  Bauten  und  Tefönik,

Karl  Sekanina,  und  der  Landeshauptmann  von

Tirol,  Eduard  Wallnöfer,  geladen.

Der  Perjentunnel  ist  das größte  Bauwerk  der  in

Entstehung  begriffenen  westlichen.InntaItAuto-

6a1in  A12,  diein  IO Jahren  fert!ggösteHt  sei'i'i  soll.

Ein  solches  Zehnjahresprogi'amm  wurde  dem

Bautenminister  nacli  der  offiziellen  Feier  'in

Landeckyon  LH  Wallnörer,  Sektionscl'ief  Dr.

Raschauer  und  Landesbaudirektor  HR  Ii'ig.  Stei-

ner  überreicht.  Die  Verwirklicming  dieses  'Kon-

zepts erfordert  7 %illiarden  S. '
In  dei1'i Papier  werden  als Gründe  für  die  vor-

rangige Behandlung  där StreckeImst  - Piai'ils  die
"a,dem'lieutigen  Verkelir  längst  niclit  inehr  gereclit

werdende  Straße  zwischen  Imst  und  Landeck

und  die,,unhaltbaren  Zustände  der  Ortsdurcli-

f'ahrten  Zams  und  Landeck"  angegeben.

üzs+t  '

Foto  A}lround

Viele  Persönlichkeiten  des öffentliclien  Lebens

waren zum Festaki  erscliienen,  der - eingeleitet
von  der  Musikkapel)e  Perjen  =  uin  11.30  Uhr  be-

gaim.

Landesstraßenbaudirektor  Steiner  begrüßte

die  Gffiste  und  gab  einen  Rückb]ick  auf  die  Bauge-

schichte  des Tunnels,  dessen  Durcliscl'ilag  nacli

nur  aclitmonatiger  Barizeit  erfolgen  konnte.  Die

Abweicliungän  beim  Z4sanmientreffen  der  bei-
den  Vortriebe  betrugen  nür  wenige  Millimeter.

Landeshauptmann  Eduard  Wallnöfer  erinner-

te in  seiner  Anspraclie  an die  langen  Verhandlrin-

gen,  deren  Ergebnis  die  jetzige  Trassenführung

ist,  die  ohne  Zweifel  als,,zufriedensteIlend  und

vernünrtig"  ZLl  bezeichnen  sei.

Minister  Sekanina  eföieIt,,SzenenappIaus"  als

er den  wintersic)ieren  Ausbau  der  S 16 aut'  Tiroler

und  Vorgrlberger  Seite  zusagte.

Tunnelpatin  Herina  Steiner  löste  den  Drirch-

scli)agsprengschuß  und  verlialf  damit  einer  Uto-

pie (als  solföe  wurde  die  tunnelmäßige  Uinfali-
rung  Landecks  lange  Zeit  geliandelt)  endgültig

uim  mit  Getöse  ii'i die  Wirkliclikeit.  red

Die  Tätigkeit  des Bezirksgerichtes  und  des
Arbeitsgerichtes  Landeck  im  Jahr  1980

Strafsachen

verbiimen  die  ineisten  M0nsclien  in erste'r  Li-

nie init  den'i  Begriff,,Gericlit".  Tatsäclilicti

föen  sie nur  etwa  ein  Frinfte)  des  Arbeitsai'ifiilles

des Bezirksgericlites  aus.  Im  Jam1S80  sind  beiin

Bezirksgericlit  Landeck  2557  Stra{sac)ien  auf

G'ruim  öffentliclier  Anklage  und  40 auf  Grriim

von  Privalanklagen  zugewaclisen.  147  Straf-

saclien  wurden  VOl1I Vorjalir  Uibernominei'i.  Bei

den  ineisten  dieser  StrÄf'saclien  liai'idelt  es sicli

allerdings  Llm VerIefzungsanzeigen,  bei  denei'i  ei-

ne nähere  Prüfung  ergeben  liat,  daß  kein  Fren'ic:-

verscl'iulden  vorliegt.  Zu  'einem  ecliten  Bestra-

f'ungsantrag  kain  esin  315 Fällen.  Hievon  wrirden

154 mit  Strtif'vcrf'tigring  rind  16]  'init  Urteil  erle-

digt.  Nacli  Persoi'ien  gezäl'iltwurden  335 Bescl'uil-

digte  aLigeurteilt  (in  eii'ier  Strafsacl'ie  sind  oft

mel'irere  Personen  angeklagt),  davon15  Jugendli-

c1ie. 280 Personen.wurden  scmildig  gesproclien,

derRestfreigesprochen.  Bei]45  scluildigGespro-

clienen  wu,de  die  Strafe  bedingt  nacligeselien.

In  Zivilsai:hen

,sind  1932  Mahnsaclieii  angeföllen  und  errledigt'

worden.  Von  dei'i1317  eingebra-chten  Zivilklagei'i

wurde  der  uieit  überwiegende  Teil  mit  Versäri-

inungs'urteil  erledigt,  316 Kfögen  iurden  bestrit-

ten.  Iii  1'29 Fällei'i'n'iußte  liieven  ein Streiturteil

gefiillt  werden.  In den imderen  Fiiljen  einigten

sicli  die Parteien  witmend  des Prozesses  durcli

Vergleicli  oder  Rulien,  des Verfifürens.  Außer-

streifige  Sachen  nacli  dem Mieten-  und Woh-

nungseigentumsgesetz,  vor  allein  Parifizierun-

gen,  wurden  38 erlediBt.

Exekutionen

sind  insgesamt  5931 angefallen,  davon  207

dureh  zwangsweiie  Pföndreclitsbegriindung,  ei-

ne durch  Zwangsverwaltung  von  Liegenscliaften

fim  ]20  durch  Zwimgsversteigeruiig  von  Liegen-

scliaften,  dieaberteiIweis.edieVersteigerungder-

selben  Ljegei'iscliaft  iiurcli  inehrere  Gliiubigerbe-

trafen,  und  die  oft  aucli  'durcli  Bezalilung  vor  der

tatsäcliliclien  Versteigerung  eriedigt-wurden.  In

25 Fällen  geföngte  das Verfifören  aber  bis zurtat-

säcfüiclierrVersteigerung  Lllm  zrii'  Vei'teilung  des

Erlöses  an die Gläubiger.  In 4769  Ffülen  wurde

FahrnisexÖkution  gefümt,  in 808 Fiillen'Exeku-

tion auf Geldforderungen  (vor  allein  Lol'iniifän-
dungen)  und  in ]7 Fällen  wcirde  Exekulion  iuir

andere  Vermögensreclite  geführl.  Scliließlich

sind  auch  10 De1ogierungen  imgefiillen.

Verlassenschaftssachen

sind  1980iösgesaint  409  zugewachsen  (das  ent-

spriclit  der  Zahl  deriin  Bezirk  verstorbenen  Men-
sclieni.  In  266  Fällen  kirm  es aber  zu einer  formel-

len Erbseinantwortung,  die Uibrigen  Fälle  sii'id

mangels  Vermögens  abgetim  worden  oder  diis

vorhandene  geringe  Vermögen  wurde  (regel-

n'iäßij  für  die  Begräbniskosten)  an'Zalilungssfütt

ei ngeantwortet.

Pflegschaftssachen

wurden  iin  Jame1980  insgesiunt145  neu  eröff-

net.  Diese  Zalil  sagt aber  wenig,  weil  eine  Vor-

i'nundscliaft  oder  Kuratel  jahrelimg  und sogtir

jamzehntelang  gefümt  werden  inuß.  Eii'ie  ALIS-

nalmie  ai'i Kindesstatt  wurde  bewilligt  und  eine

abgewiesen.  Außerdem  wurden  zwei  volle  und  ei-

ne beschränkte  Entmündigung  ausgesprociien.

In  der  Familienrechtlichen  Abteilung

wurden  8 Ehescheidungen  im Einvernehi'nen

und  7 afüjere  arißerstreitige  ElieangeIegenIieiten

erledigt.

In  der  Gnindbuchabteilung

sind 3506 Ansuchen einzelangt und  erledigt  a
worden.  Im  vergangenen  Jalir  wrirden  außerdein

3948 Grundbuchsauszüge  äusgestellt.  479 Be-

glaubigungen  wurden  durclige('ümt.

Beim  Arbeitsgericht  Landeck

das sowolil  dei'i  Sprengel  des BezirksBericlites
Laimeck  als acich  de;i  des BezirksgericIitesIinst

ciinfaßt,  sind  im Ja1ir]980  insgesaint  8t Prozesse

-neri zugewacizsen.  47 davon  whirden  streitig. 7
Prozesse  wurden  init  Urteil  erledigt,  aie'übrigen
aut-andere  Weise,  vorwiegend  durcl'i  Vergleicli

Rechtshilfe

für  andere  Gericlite.  vor  allein  durch  Verneh

mung  ii'n Bezirk  wolinender  Zeugen  oder  Betei-

l'igter,  wuföe  in 520 Zivil-  uim  in 301 Strarsaclien

geleistet.

Scliließlicli  hält  das Bezirksgericl'it  Laimeck  je-

den  Freitag  ganztägig  einen  Amtstag  ab, an dein

jedern'iann ' um Reclitsauskunrt  vorslirec)ien
kann.  Außerdem'.wird  jeden  ersten  Dienstag  iin

Monat  ein  Gerichtstag  ii'i  Ried iin  -Oberini'ital

durchgäführt,  und 3e einerim  Früliling  und
Herbst  au61i in Iscligl-,  Pfunds  und  Nauders,  je-

weils  am Geineii'ideaint.

Schau  in  die  Welt  mit  wacheii  Sinnen,
wirst  imtner  Neues  ihr  abgewinnen.

Blumenthal
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Bergwacht  Landeek  leistet  Nachbarschaftshilfe
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Oberländer  Kaufleute
erfolgreich  bei  der  SPAR-

,und  A&O-  Schiolympiade

Die  erfolgreichsten  Teilnehmer  stellten  dies-

mat die  Fi-rma  Patscheider  in  Serfiius  und

Albrechtin  Seefeld,  *ährend  Otto  Flür  ausImst

diesmalausschied.  IsoIdePatscheidergewannbei

den  Kaufleuten  über  40, Stef'an  wurde  in der  JLI-

gendklasse  3. und  Franz  Patscheider  wurde  zum

wiederholten  Male  nicht  i'iur Sieger  in seiiier

Klaäse,  sondern  Tagessieger.

Von  den Seefeldern  siegfe  Harald  Winkler  in

der  K1asse'der30-40  Jährigei'i  und  verfehlte  nür-

ganz  knapp  die  Tagesbestzeit,  während  in der  Jhi-

.gendklasse  Helmuth  Krug  uim  Andreas  Wiederin

Erste  und  Dritte  wrirden.  Josef  Paulweber  iius

Roppen  belegte  den  2. Platz  in'i Limglauf'  seiner

Klasse.

Der  Baugrund  am Perfuchser  Hasliweg

In  dem  alten'Lied  von  Mathias  Claudius  heißt

es,;...  und  laß uns  ruhig  sfölafen  und  unsern

kranken  Nachbarn  :auch".  Dieses  nachbarliche

Bewußtsein  und  Denken  ist  uns  etwas  abhanden

gekommen.  Wenn  heutzutage  ein  Nachbar

kommt,  um seine  Hilfe  in irgendeinet'  Sache

anzubieten,  denken  wir  schon:  Was für  eine

Absicht  steckt  dahinter?  Eine  Verabildung im  Be-

reiche  der feinen  Zwischenmenschlichkeit  hat

Platz  gegriffen.

Deshalb  hört  man  es gern,  #eim  man  sich  heu-

te auf  den  Nachbarn  wieder  zu besinnen  beginnt.

Und  ZLl den  Nachbarn,  die  unserer  uneigennützi-

gen  Hilfe  bedürfen,  gehören  zweifellos  auch  so)-

che,  'die  an ihrer  vollen  Verwirklichung  als  Men-

schen  in irgendeiner  Form  behindert  sind.

Die  Einsatzstelle  Landeck  der  Tiro[er  Berg-

wacht  ist  ein  ariner  Verein:  sodaß  ein  fii'ianzieller

Beitrag  für  das Haus  der  Lebenshilfe  nicht  mög-

lich  ist. Die  Bergwächter  besannen  sich  jedoch

aufihregesunden  Hände  und  kam'enin  einer  ALlS-

schußsitzung  zum  einstimmigen  Entschluß,  der

Lebenshilfe  manuell  unter  die  Arine  zu greifen.

Jedes  Mitglied  will  eineTagschicht  )eisten,  um

mitzuhelfen,  den  Baugrund  am  Perfuchser  Hasli-

weg  (Bild)  baureif  zu tnachen.

Wer  nennt  das nicht  echte  Nachbarschaftshil-

fe? Georg  Thurner  sen.  :,,Wir  müssen  alle  zusam-

menhelfen."

Die  Bergwacht  zeigt  damit  eini'nal  mehr,  daß  es

nicht  unbedingtgroßerSprüchevon  Heimattretie

und  Väterglauben  bedarf,  um  für  unsere  Tiroler

Heimat  etwas  zu tun.  red

Felssfürz auf den Perienerweg

,Etne ;elrächtiiche  Felsmasse  stürzte  am vörgangenen  Diensfög  auf  den  Perjenerweg  n!eder.

Im  Bild  rechts  der  Tagessieger:  Franz  Patscheider,

Serfaus,  links  der Tagessieger  der  Piste  2, Peter

Kronbichler,  Wa]chsee

Manclie  werden  laut  und  leise  gedankt  haben,

daß  sie  nichtgeradezu  dem  Zeitpunkt  diesen  Weg

benützten.  Besonders  iGlück  hatten  August,

Marth  und  der  Sohn  von  Alois  Wille,  des Beziiks-

und  Stadtmusikkape1Imeisters)-sie  passiertei'i'die

Stelle  Sekunden  vor  dem  Felssturz.  Die  ii'n Aus-

maß  von  ungeföhr  150 cbm  niedergegangenen

Felsmassen  rissen,auch  ein  Stiick  des Sonnenwe-

ges in die  Tiefe.  Durch  die  zwei  Zeugen  koimte

ausgeschlossen  werden,  daß  bei  dem  Nattirereig-

nis  Menschen  ZLI Schaden  gekominen  wären.

Am  Moigen  nach  dem  Felssturz  fand  man

rinterhalb  der  Abbruchstelle  im Bett  der Sanrm

ein  Damenfahrrad.  Diese  Entdeckung  rief  natür-

lich  Verwirrung  hervor,  i'nußte  docl'i  vermutet

werden,  jemand  sei in der  Nacht  damit  verun-

glückt.  Die  UngIücksvern'iutungen  bestätigen

sich  jedoch  nicht.

Wie  das Stadtbauamt  mitteilt,  wird  der  Perje-

nerweg  auch  nach  der  Entfernung  des Abbruch-

schutts  gesperrt  b]eiben.  Es müssen  sorgföltige

Felsabräumungen  durchgefümt  werden.  Man

schließt  nicht  aus,  daß  die  Erscliütterung  durcli

die  Tunnelsprengungen  mit  zu diesein  Felssturz

beitrugen.  Birchangerbauer  Alois  Huberverspü-r-

te diese  Erschütterungen  besonders  gut.  An  Haus

und  Wirtschaftgebäude  entstand  Sachschaden.
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Bezirksversammlung  der

Am  Beginn  eines  jeden  Jahres  treffen  sich  die
Obinänner,  Obm.  Stelfüei:tre,ter  und  Zuchtbuch-

t'ühi'er  der  52 Braunviehzuchtvereine  des Bezir-
kes  Landeck  zu  ein-er gemeinsamen  Tagung.

Arich  am Dienstag,  den  27. Jänner  1981,  war  es
widder  so weit:  De.r  Obmann  des Tiroler  Braun-

vieIizuchtverbandes,  Ök.  Rai  Rudplf  Dräxl,  ui'id
der  Geschäftsfü)irer  Dipl.  Ing.-Max  Partl  hatten
eingeladen.  Auch-Tierzuchtdirektor  Dipl.  Ing.
Franz  Stock  war  mit  dabei.  Von  al1en  Viehzuc1'it-

vereinen,die  zusammen  1416  Mitglieder  zählen,

waren  die Funktionäre  anwesend.  Dai'aus  kann
man  ärsehen,  daß  die  Viehzucht  im  B'ezirk
Landeck  besonders  Interesse  tindet.  Eine  Ur-
sache  daffir  dürftein  der  Extremlage  der  )andwirt-

schaftlichen  Betriebe  zu suchen  sein.  Denn  jeder
Hof  ist  in seiner  inengenmäßigen  Produktion  von
Natfü  aus-begrenzt.  Deshalb  mtißjeder  Bauer
trachten,  das wenige,  das er erzeugt,  qualitativ

a,liochffiertig herzulellen.Fast  alle Rindviehlialter
im  Bezirk  sind  einem  Vie)izuchtverein  ange-
schlossen.  Es  hat  sich  gezeigt  und  durcli
Jamzelmte  bestätigt,  daß  nur  durch  organisierte,

1ilai'imäßige  Zucht entsprechende Erfolge erzielt
werden  können.  Weiters  besteht  an derViehzucht

acicli  desIialbgroßesInteresse,weiIaufGrundder

naturgegebenen  Möglichkeit  der  Bodennutzung,

das Futter  nur  iiber  die  Rinderhaltung  am  besten

verwertet  werden  kann.  Leider  ist das Einkoin-

inen  aus der  Rindviehhaltring  iin vergangenen

Jahrzehnt  nur  unterdurehschnittlich  angestie-

gen.  So 6rzie1ten  z. B. die  Kühe  bei  den  Versteige-

rungen  im Jahre  1975  eii'iean durcl'iscIinittIicIien

Erlös  pro  Stück  von  15,900.  -  Schilling  und  im
Jahre]980  niim  17,]00.  -  Schilling.  Dieübrigen

Ti'ere,  we]che  großteils  über  die  Märkte  verkauft

werden,  erzielen  meistens  viel  niedrigere  Preise.

Gut  bewährt  liat  sicli  die Einkreuzung  yon
t3rown-Swiss  aus  den  USA  in die  bodenständige

Rasse.'Dadurch  koni'ite  die  Einsatzleistring  uim
die  Milchinenge  verbessert  werden.  Solclie  Maß-

na1iinen  sind  lieute'  durcli  die Anwendung  der
künstlichen  Besamung  veföiiltnismäßig  leiclit
durchfiihrbar.  Im Jalire  1979  wurden  in 'Tirol

Br-aunviehzuchtvereine

34,879  küi'istliche  Besamungen  bei  Riimeri'i-

durchgeführt.

Ein  großes  Problem  liegt  inder  Verniarktung

der  Tiere.  Tirol  erzeugt  viel  mehr  Tiere,  als'im
Inland  gebraucht  und  abgesetzt  werdenkönnen.

1980  mußten  wieder  rund  25,000  Stück  Zucht-

und  Nutzrinder  exportiert  werden,  der  Großteil

nach  Itolien.  Der  ital.  Käufer  ist  aber  nicht  in 'der
Lage,  die  genaimten  Durchschi'iittspreise  zu bö-
zählen.  Daher  müssen  Bund  und  L.and  sog. Ex-

portstützungen  gew;'hren,  damit  der  Bergbauei
in seinem  ohnehin  sehr  bescheidenen  Einkom-

men  nicht  n'och  weiter  absinkt.  Dann  wäre  näm-
lich  die  Gefahr  noch  größer,  daB  die  Bauern  die

Viehaltung  ünd  damit  die Pflege  u'nd  Erhaltung

der  Kulturlandschaft  aufgeben.  Es ist  sem  zu be-
dauern,  daß der Herr  Landwirtschaftsminister

Haiden  den  Bauern  der  Zone  IIl,  den  bis  jetzt  ge-
währten  Bergbauernzuschuß  in  Höhe  von

1,400.  -  Sehilling'pro  Stück  exportiörtei'ii  Rind-
vieh  ab jetzt  nicht  mehr  zahlen  will.  Damit  wird.

die Un41aubwürdigj«eit  der Bergbaiernförderung
der  Regierung  neuerlicli  besfötigt.

Bei  der  diesjämigen  Versanmfüing  waren  auch
Neuwal'ilen  in den  Vorstand  des Tiroler  Braun-

viehzuclitverbandes  ßl1ig.  Nac]i  einer  arisgiebi-
gen  Debatte  i:iber  die  Gebiets-  bzw.  Sprengelein-

teilui'ig  wrirden  folgende  Vertreter  gewälilt:  Matt
Willi,  Pettneu  und  Anton  Juen,  Fließ.  A1s Stell-
vertreter:  Johann  Wolf,  Ischgl  und  Förg  Franz,

Faggen.  Mit  ei)ier  schönen  Urkunde  und  dein
Elirenzeichen  in Silber  des Verbandes'wurden

folgende  Funktionären  und  Viehzüchter  fürlang-
jämige  treue  Dienste  ausgezeii:hnet:

Obinänner:  Schlatter  Johann,  VZV  Bannliolz;

Streng Joliann, FagBen; Juen Ai';ton F1ieß; Huier
Josef,  Flirscli;  Pfeifer  Josef,  Gaitür;  Rridigier
Franz,  Kappl;  Leclileitner  Karl,  Mat)ion;  Dilitz

Martin,  Naciders;  Sch.önherr  Emil,  Petlneu;Thö-

ni Heinricli,  St:  An'ton;  Falcli  Franz,  St. Jakob;
iim Zangerl  Robert,  Zains.

Zuclitbucliführer:  Erl'iart  Erwin,  Bannliolz;
Siegele  Joliann,  Langestliei;  Wolf  Albert,  Nau-

ders;  Jrien  Joliann,  Perliat;  Klimmer  Heinricli,  St.

Jakob:  Traxl  Albert,  Strengen;  und  Summerauer

Josef,  Zams.  Stierhalter:  Erwin  Erhart,  Fließ-

Bann1iolz;  Waldeggef  Peter,  Nauders;  Beil  Alois,
Pfünds:  Traxl  Alois,  St. Anion  und  Strolz  Alois,
St. Jakob-Gand.  ,

Obmann  Ök. Rat Draxl,  TZ. Dir.  Dipl.  Ing.
Stock  und  Gesch.Führer  Dipl.Ing..Pärtl  dankten
allen  Geehrtei'i  und  den  übrigt'n  Funktioniiren

- und  Versimmi1ungsteiInehmern  fiirilire  geleiste-
te Arbeit  im  Dienste  der  Tiroler  Braunvielizucht.

M:J.

Prälat  Dr.  Hammerl
bleibt  GeneralVikar

limsbruck  (pdi)  -  In  einer  seiner  ei'sten

Amtshandlungen  als Obeföirte  der  DiözeseInns-

. bruckernannteBischofReinIioIdmitDekretvom

29. Jänner  L98 I Prälat'  Dr.  Josef  Han'imerl  init  so-
fortiger  Rech)swirksamkeit  zum  Gerierqfüikar

mit  allei'i  Rechten  und  Vollmnchten,  die  diesem

Dienstamt  gemäß  den Bestiinmungen  des Kii'-
c)ienrechtes  eigen  sind.  Mit  gleicl'iem  Dekret
ernannte  der.Bischof  seinen  Generafüikar  zun'i

Bischofsvikar  für  die  Ordensangelegenheitei'i.

Prälat  Dr.  Josef  Hanunerl  wurde  damit  von  Bi-
schof  Reinliold  in beiden  Funktionen,  die er
schon  unter  Bischof  Paulus  innehatte,  bestätigt.

Ebenfa)ls,in  seinem  Amt  bestätigt  wurde  Bi-
schofsOikar  Kanzler  Hans  Joachim  Scliranmi.  Bi-
schof  Reinhold  bat  außerdem  den  bislierigen'Fi-

nanzkai'nmerdirektor,  Msgr.  Dr.  Franz  Josef
Stark,  und  den bisli"erigen  SeeIsorgeaintsIeiter,

Msgr.  Wa)terLinser,weiteföin  im  Amtzu  bleifün
und  die  Arbeit  in der  bisherigen  bewährten  Weise
Fortzusetzen.

Kinderfasching

am  Eislaufplatz  auf  der'Öd
Am  Sonntag,  1. Feber  ]98.1, veranstaltete  der

Tennisklub  Landeck  den  traditionellen  Kiimer-
fasching  b-ei lierrlichein  Wetter.  86 kostüiniörte

Kinder  beteiligten  sich  am heurigen  Maskenlauf'.

Die  Preisricliterhatten  es niclitleicht,  all!S den  vie-
len  origi;ellen  Masken  die  besten  auszuwälilen.

Aber scliließlicli konnte3doc1i  die Preisträger
ziemlich rasch ermitteltwerden,und die 6reisver-
teilung  stellte  alle-Kinder  zufrieden,  erhie)ten

docli  alle  Masken  einen  Preis!

Nach  der Preisverteilung  klang'der  Kiimer-
fascliing  recht  stimmungsvoll  aus  init  dein
Wunsch  nach  einer  gleich  schönen  Eislaufsaisoi'i

wie  im  lieurigei'i  Winter  rür  die näcliste  Saison!

Schischulp  I 'qnrfü'k-7Bzq

Kinderkurs  Nr.  Il
[I!(IH:JLIILII
vom  9. 2. - 13. 2. 1981
täglich  10-.1 2 und 1 3.'30 - 15.30

Anmeldung  und Treffpunkt:
SCHISCHULE  VENETSEILBAHN
TElEFON  2665
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Schluß

Relief  Verlag

Was  willst  du noch  mehr  wissen?  Skandale?  Lü-

gen  ?

Ich wurde  von  einem  bestimmten  Augenblrck  an

unruhig.  Auf einmal überschwemmten mich Fra-
gen. Ich fiel von einer  Frage-Möglichkeit  rn die

andere.Frage-Mög{ichkeit.  Ich wuridertemich,  daß

weder  ich noch  sonst  einer  zuvor  gefragt  hatte.

Glerch  nach  dem  Verlesen  des Nachfo!gechristi-

spruches  wollte  ich einen  Schref  tun,.  mit[en  ins

Schjürfen  des  Refektorjums  hjnejn,  einen  Frage-

Schrer.  Wie  sre vom  großen  Tisch  dazukämen,  uns

nicht  reden  zu. Iassen.  Aber  es reichte  nur  dazu,

da(3 rch zu Düringer  hinüber  gedämpft  sagte,  er

solle  mk  die Erdäpfelschüssel  heraufrerchen.

Im Grunde  war  ich ja froh, nrcht  reden  zu mus-

sen. Augenblicklich  aber  schrHlte  die Klingel  vom

Führertisch.  Sie schrillte  so aufsässig  lange und
mern  Name  wurde  so schneidend  gerufen,  daB ich
nur  meh?Augen  um mich  herum  sah  und  aufgeris-
sene  Mundlöcher.  Löcher  wie  die ausgeweideten

Rumpf)öcher  von  Backhühnern.

Ich wurde  zu.Superior  zitrert.

Der  Versucher  war  schwer  zu erkennen.  Er kam
als Freund,  als Wohltäter, ais Helfer, $  völlig
unauffälliggutgekleideterHerrvon  derStraße.  Sei-

ne Versuchungen  waren  kaum  merkbar,  konnten

so  gut  wie  nrchts  sein,  adie Lufl, erne Briefmarke,  ein

Schuhstöckel,  das gutgemeinte  Wort  ernes Pu{t-

nachbarn.

Ich stand,  wie  ich  es von  jehergewolintwar,  etwa

drei  Meter  vor  Superiors  Schreibtrsch  und  war s,o-
garfroh,  nichtrnernenStuhlhineinbefohJenzuwer-

den. So ruhte  ich mich  einmal  auf  dem  linken,  ein

andermal  auf  dem reö.hten  Bein aus, zwischen-

durch  reckte  rch mich,  stand  gewohnhedsmä(3ig

stramm  ungl senkte  gewohnheitsmär3ig  die Stirn.

Aberrch  sah  dem  Zwergengesicht  auf  derande-

ren  Seite  des  Tisches  auch  zeitwerlig  sehrgenau  in'

die Falten  und  puf  den  Mund,  mit  einer  DireKtheit,

die  mirbewußtwurde,  so  wie  einem,  der  werß,  jetzt

küsse  oder  beiße  ich die entgegengestreckte

Hand.,

Ob  ich  wü(3te  woherich  käme.  werich  sei. Obich

wü(3te, daß fürmich  Spenden  gesammeltwürden?

So deutljch  hatte  ich nie  zuvor  meinen  Marktwert

beschrieben  bekommen.  Ein sehr  relativer  Markt-

wert  auf  ernem  sehr  relatrv  wrcht(gen  Nebenmarkt..

Es wurden  auch  meine  Chancen  aufgezählt.  Man

habe  mir  viel Chancen  gegeben;  man wolle  mir

noch  eine  einzige  und  die letzte  geben.

Den  linken  Arm  streckte  Superior  öflers  aus. Mit

der  rechten  Hand  stemmte  er sich  vom  Schreib-

trsch  ab. Mit  der  anderen  Hand  kraulte  und  glättete

er diesmal  den  Bart.

Am  Ende  lachte  er ein bärtig  eingerahmtes  La-

chen.  Auch  die Zähne  waren  eingerahmt.

Ich verschränktemejneArme,  späterkreuzterch

sie auf  dem  Rücken,  sagte  nichts,  sondern  hörte

auch  den-Schlußsatz  an. Was ich zu sagen  hän;g,

sollte  ich für  diesmal  meinem  Seelenführer  sae)en.

Aber  ich müßte  mir  gut  überlegen,  was  ich'soeben

gehört  hätte.  a

Danach  saß'rch  mitdieserRede  undmitden  Fol-

gen dieser  Rede  hinter  meinem  Pult. Düringer,

meiÖneuerNachbar  kritzelteZahlenaufwei(3esli-

nrertes  Paprer

Die  Schritte  der  brevierbetenden  Aufsichtssou-

tane  paf3ten  nathlos  in die rechteckig  sich  biegen-

de Mauerlirüe,  Länge  rn;,l  Breite.

Durch'  Superiors  Zimmerfenster  hätte  ich das

Dach  der  Spinnerei  sehen  können,  wäre  ich nicht

fast  fünf  Meter  davon  entfernt  gestanden.

In diesem  Haus  stimmte  alles,  wÖrde  mirklar.  Da

es nicht  hereinregnete,  waren  offensichtlich  auch

die Dachziegeh'  richtig  gelegt.

Ich fischte  ein Buch  aus der  Pultkiste,  schlug  es

auf  undstarrteaufden  Hinteö<opfeines  Neuen  vor

mir.

- Mu(3-ejnen  Abszeß  gehabt  haben,  dachte  ich,

und  betrachtete  eine  fast schon  überwachs;ene

geldstückrunde  Lichtung  auf der  linken  hintererr

Schädelhälfte.  Ein Frankenstück  könnte  die Lich-

-tung  zudecken.

Warum  ich nicht  Hahaha  gesagt  hatte  in Su-

perrors  Zimmer.  -

Warum  ich nicht  beide  Arme  hochgehoben  und

mit  den  Händen  die Schädeldecke  zu kratzen  be-

gonnen  hatte.

Oh diese  Heimat.  Oh diese  liebliche  Heimat.  Oh

dieses  Verlassen  der  lieblichen  Heimat.  Diese  be-

leuchtete  Krippe  mit  Esel und  Ochs  und  den  drei

Hetligen  Königen,  auch  das Kindlein,  das immer

aus der Krippe  fiel und leicht  mit Silberpapier

ersetzt  werden  konnte.  Alles  zusammen  rn einer

Ecke  artangiert.  Auch  das feststehende  Mühkad.

über  das ein schmaler  Streifen-  Silberpapier  lief

und  die verstreut  steher»den  Rindenhäuschen  imit

dem  roten  Zuckerpapierals  aufgeklebtes  LichtunCj

die heruntersteigenden  EHrten mit  dem  Stab  in der

rechten  Hand  und  das Schaf  über  der  Schulter.

Oh diese  liebliche  Vertrautheit.  Oh djeser  Wald

.aus  gesteckten  Fichtenzweigen.

Mirwäre  nie in den  Sjrrn  gekommen,  zu  Superior

,,Tepp"  zu sagen.

Holenstein,  der  Brevieöesedienst  hatte. postier-

te sich  neben  mir  und  tippte  äuf  mein  aufgeschla-

,genes  Buch.-Jet8  sei kein Ereistudium.  Jetzt  sei
nicht  die Zeit, Morsezeichena  zu lernen.  Endlich

sagte  ich wenigstens  Ahaa.  Aber  viel  zu laut. Das

Buch,  das  rch herusgefrschthatte,  warunser  Grtip'-

penunterhaltungsbuch.-  Die Seiten,  die ich aufge-

schlagen  hatte, waren  voll Morsezeichen.  Weil

mein,,Ahaa"  auch  noch  langgezogen  war, schickte

mich  Hojenstein  zu Superior.

Voö dort  käme  ich doch  eben,  zischelte  ich Ho-

lenstein  zu. Aber  der  wies  mit  seinem  Arm  zur  Tür.

Ich wollte  ihm  erklären,  daß ich nachgedacht  hätte,

daß ich übersehr  Wichtiges  nachgedacht  hätte,  ich

wo1lte...  aberim  Momentschauten  ernfach  zuvrele

Augenpaare  zu Holenstein und 7u mir her. Es war
kein  Wort  der  Erklärung  moghch.  Der  ganze  Stu-

diersaal  wartete  darauf,  daß etwas  geschähe.

Man  sitztam  Rande,  hörtalles,  siehtalles  undist

unbeteiligt.

Also  blieb  ich äuf  meinem  Platz  sitzen.  Auch  als

Hok.nstein,  unangenehm  aufgeregt,  meinen  Na-

men  zur  Tür hinüberschleuderte.  Ich klappte  mei-

nen  Pultdeckel  auf, überflog  den  Stundenplan  und.

nahm  mir  eine  Lptein-Clbersetzuryg  vor.

Uber  mir  hörte  ich Holensteins  Speichelschluk-

ken,  dann  sah ich aus  ernem  Augenwinkel  heraus.

wie  sich  die  Falten  seiner  Soutane  zu  bewegen  be-

ganrien,  hörte  festes  Aqfknarren  von  Schuhabsät-

zen,  und  Holenstein  verschwand  durch  die Tür, die

er mir  gezeigt  ha«e.

In der  Lateinsiunde  am Nachmittag  übersetzen

wir  Tacitus.  Pius  verrennt  sich in einen  Konjunktiv-

satz. Draußen  ist dre Linde  kahbgeworden.  Die

nächste  Stunde  ausgerechnet  mit Holenstein,

Geographie,  Tibet. Nichts,  absolut  nichts  häbe  rch

gegen  Holenstein.  Er hat  ein weißes  Hasengesicht

und  auch die roten  Augen  eines  weißen  Hasen.

Seine  Stunden  sind  immer  eine Erholung.  Ge-

schichten  über,Zentralasien,  Geschichten  über

Vorderasien,  Klelnasren.  Das  nächste  Mal  schrrftlr-

che  PrQfung  über  Tibet  und  Mesopotamien.  Zwer-

mal, nicht  ernmal,  zerbricht  Holenstein  die Kreide,

als er den Umri(3 Tibets'auf  die Tafel skizziert.

Unsere  Blicke  treffen  sich kaum.

Wie erwartet,  liegt nach dem Erdäpfelschälen

der  wei{3e Zettel  in der  SchreibzeÜghnne  meines

Pults.

'Suterstehtsoforthir;terseinem  Schreibtisch  auf,

als ich in sein  Zimmer  trete. Ich spüre  das Muskei-

ziehen  in meinem  Gesicht.  Mein  Pflichtverterdiger

vor  dem  MNitärgericht.

Ich sammle  mich  auf  seinem  Stuhl,  und  erstartet

den  Versuch,  ein Geständnis  aus  mirherauszuho-

len. Einmal sagt er sogar, ob rr3ir gleichgül[ig se(,
was  ich meinen  E7tern antue.  Zum erstenmal

exrstieren  meine  Eltern  in diesem  Dreimalvierme-

ter-Viereck.  Ich weiß überhaupt  rüght, habe  tat-

sächlich  nicht  einmal  die blasse  Ahnung,  was ge-

schehen  soll, wie eys und was wei[ergehen  soll.
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Schöner  Bezirk  Landeck

Die,,Arlberg-Kandahar-Villa"  inderwinterlichenPrachtdesFerienparks Foto  Perktold

Das  alles  abei  fragt  er  ?nich. Meine  Ardworten  zer-

bröckle  ich delbst,  als hätte  ich ein Stück  Kreide

zwischen  den  Frngern. Nur  weil  rch nichts  zu  sagen

weiß,  fälltmirderSatzausdemMund.'washabeich

denn  angestellt?

Ich kann mit Suter nicht reden. Ich könnte ;3uf.
keinen  Fall  mit  ihm  die  Namen  finden,-  um  das  zu

bezeichnen,  was  ich  jetz(  wei{3 Er vverde  eine  No-

vene  halten,  sagte  ermir,  neun  Tage  den  Heilgen

Geist  mit  Theinem  Fall  beschäftigen,  neun  Tage  in

der Messp meinen Fall zur Obla(e legeÖ, kurzum
meiner  Erwähnung  Un.

Nach  neun  Tagen  würden  wir  sehen.

Was  würden  vvrr sehen?  Vater  schrieb  mir  einen

Brief,  in dem  er  bedauerte,  daß  ich  so  plötzlich  in

dre Schweiz zurückgefahren  ser. Es bestünde  7etzt
Aussicht,  eine  kleine  Wohnung  in Obermais  zu  be-

, kommen.  Hans  spitze  schon  darau(.  Mu[terfühle

sich'  besser  vor  dem  nächsten  Sommer  sei  aber

mit  ihrem  Heimkommen  nicht  zu  rechnen.

Nach  neun  Tagen  sagte  mirSuter,  ich  so(lte  zum

Superior  gehen  und"ihn  bitten.  mich  zu  etrtlaäsen.

Im Studiersaal  warmes  Neonlicht,  blages  oder

schwarzes  Neonlicht.  Irh  öffne  dre  Tür  und  ich  ver-

srnke  in dem  weichen  pickeligen  Berner-Gesrcht.

lch  klappe  den  Holztellersitz  herun1er  und  sitze.  Ich

hebe  den  Pultdeckel  und  denke.'  Geometrie  oder

Geschjchte.  Dann  nehme  rch einen  weißen  Zettel

Sicherheitsdirektion

ffirTirol:.
Rodelunfölle  am  laufenden  Band

Die  ausgezeichnele  Schneeföge  iuif  Straßen

uim  Wegen  iin heurigen  Wiriter  verin'ilaßt  viele

Einlieiinisclie  uim  Gäste  sowohl  bei  Tag  als aucli,

in derNiiclit  den  Rodelsporliuiszuüben.  Dies  be-

wirktc,  daß  sicli  in  tlen  letzten  Wochen  za1ilreicl'ie

RodelunI'ille  ereigneten,-die  sicli  bei entspre-

cliender  Vorsicl:it  hiitteii  vermemen  fössen.  So
sem  beim  Schifiihren  arif'  Siclieföeit  durch  sorg-

heraus  und  noch  einen,  lege  das  Geschichtebuch

ungeöffnet  daneben:  Auf  das wei(3e  Blatt  Papier  -

krrtzle  ich, zrehe  ich Linien  in verschiedene  Rich-

tungen,-rch  m;ache  Punkte  und  verbinde  die  Punkte

mrt  Strichen.

Qh  dieses  Rosa  auf  Amreins  Wangen.  oh  dreses

Rosa  auf  Eonts  Wangen.

Albisser  liegt  schräg  über  dem  Pultdeckel  und

stützt  sein  linkes  Ohr  mit  der  Hand.  Das  Buch,  das

unter  seinem  Blick  liegt,' wird  aus m1{3trauischer.

Perspektive  erfaßt.  Einrge  Bänke  hintermirarbertet

Niederberger.  Wenn  ich mich  jetzt  umdrehe,  rällt

aserne dicke  Unterlippe  herunter,  und  dffis Gesicht

klaffi'zu  einem  Lachen  auseinander.

rch stehe auf und gehe rß.radeaus durch den
Gang  brs zur  Tür  linkerhand,  mache  sie  auf  undsa-

ge zu  Superior,  daß  iph entlassen  sein  möchte..
. Jetzt  kommen  sie  auf  mich  zu  dre  Worte,  die  gu-

ten,  kein  einziges  kann  ich  bel'ialten,  ich  höre  und

nehmeauf  und  vergesse,  vergesseallediese  Wor-

te. Nur  die  Wände  sehe  ich,  die  werßen  Wände  und

dre weißen  Tücher  auf  den  Altären  und  auf  dem

Führungstisch.  Von  diesen  Tüchern  und  Wänden.

erhole  ich  mich  lange  nicht.

Ich  erinnere  mich  nicht  einmal,  ob4ch  das  braun-

lackierte  Eisentor  hin-ter  tj'ür  zuzog  oder  ob  ich  es

offenließ.

föltige  Auswalii  dÖs Materials(Bind  ungen,  'Schu-

he u. dgl.)  geachtet  wird,  so seh-r wird  dies  beim

Rodelsport  vernachlässigt.  8ode1n  glaubt  ein  je-
der zu können.  Daß hier  aber  auch  die Aus-

rüstung  -  und  besonders  das Schuhwerk  -  eine

große  Rolle  spielt,  wird  vielfach  nicht  beaclitet.

Es werden  aber  iutcli  die gesetzlichen  Vor-

schriften,die  in der Straßenverkehrsordnung

enthalten  sind,  viel  zu wenig  beachtet.  Nac)'i  dem

Gesetz is3 das Rodeln im- Ortsgebiet aur sämtli-
chen  Stritßen  verboten.  Außerhalb  des Ortsgebie-

tes ist es auf  Bundesstraßen  und  aauf Vorrang-

straßen  verboten.  Personen,  die  auf  Straßen  ro-

O)I

deln,  haben  auf  ande,re  Straßenbenijtzera(insbe-

sondere  Fußgänger).  Rücksicht  zu  nehmen.

Entgegenkonmüenden  Fahrzeugeö  ist auszuwei-

chen. Mit dem Entge@enkonmien  vorr Fahrzeu-
gen  ist durcli  die  starke  Zunalmie  geländegängi-

ger Faiirzeuge  inmier  ZLl rechnen.  Ein  Rodler

kann  sich,  wei)  die  Rodel  kein  Falirzeug  im  Si-nne

der Straßeiwerkehrsordnung  ist, nicht  auf  die

Vorrangregeln  berrifen.  So  gilt  beispielsweise

auch  nicht  die Reclitsregel.  Für  den-Rodel  gilt

abe2edenfa11s das Gebot,  aur  Sicht zu  fqhren,  yas

bedeutet,  daß derRod1e2ederzeit  im Stande sein
muß,  bei Auftauchen  einer  Gefahr  oder  Entge-

genkqmmen  eines  Pahrzeuges  seine  Rodel,noch

VOT dem  Hindernis  zum  Stillstand  zu bringen.

Auch  die  Fahrzeuglenker  spllten  auf  Rodel-

straßen  wesentlich  vorsichtiger  fahren.  Die  Betä-

tigung  der  Hupe  kann  auch  dann,  wenn  eine  kon-

krete  Gefahr  noch  nicht  erkannt  wird,  vie]dazu'

beitragen,  einen  Zusammenstoß  miLRodlern

liintanzuhalten.  

-Eltern  sollten  atif  ihre  Kinder  immer  wieder

eiiiwirken,  vorsichtiger  zu fahren.  Sie  sollten  da-

bei  bedenken,  daß  auch  siezurVerantwortung  ge-

zpgen  werden,  wenn  ihre.mangelnde  Obsorge

oder  ihr  felilerhaftes  Verhalten  die  Ursaclie  dafür

war,  daß einem  Kind  etwas  zugestoßei;  oder  das

rodelnde  Kind  einen  Schaden  angerich-tethat.

Alle  Rod]er  sollten  daher  bedenken,  'daß  das

Rodeln  auf  mit  Fahrzeugen  befahrenen  Straßen,

wesentlich  geföhrlicher  ist als das Schifahren.

Nur  dai'in,  wenn  alle  RÖdler  zu dieser  Einsicht

kommeri  und  von  den  Fahrzeuglenkern  die  Vor-

scmif!en,  insbesondere  die Fahrverbgte,  beach-
tet  werden,  werden  sich  die  zahlreichen  Rodelun-

fölle  in Hinkunft  eindämmen  lassen.

Hallo  Schwimmhfüte!
Es ist nun  schon  eine  Zeitlang  l'ier,.daß

wir  gemeinsam  unter  Leitung  erfahrener

Sföwimmpädagogen  im,Pettneuer'Hallen-

bad  die  Kunst  des Wassertretens  erlernten.

-Etliche  Kursteilnehmer  sind  der  Ansicht,

daß  es sicher  eine  Hetz  wäre,  träfen  wir  uns

alle  wieder  einmal  in der  nassen  Halle  des

Bades  von  Pettneu.

Also,  nicht  lang  gezaudert  nicht  lang

gezagt!

Am  Dienstag,10.2.,ab19Umwollenwir

unsre  edle  Figur,  dem  nassen  Ülemente  an-

vertrauen,  uns  im  gesunden  S'chwumm  be-

netzen  und  uns  nachher  gemütlich  zusam-

mensetzen.

Diese  Einladung  richtet  sich  an  alle  jene,

die  bisher  an einem  Schwimmkurs  im  Hal-

lenbad  Pettneu  teilgenommen  haben.

Beratung  in
Erziehungs  und St.hullragen

Landeck,,Schulhausplatz
Splechlag.  Dienslag  9 - 12 Um
Tel Voranmeldung  (05442)
37823 üder 105222) 32093

(iZ;ivliu«xy»«mtung
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Der  Säuerling  und  die  Schwefelquelle  von  Oblafüs,
Zweiter  Abschnitt  von Dr.  Friedrich  v. Gasteiger  verfam  1858

. Lage  von  Obladis,  Einrichtuüg,  Klima,  Umgebung Die vereiBigte  Kuy-.und Badeanstalt Bildet ein
Obladis  liegt  ii'n tirolischen  Oberinnthale  im  großartiges Gel>äude  von 3 Stockwerken, und je-

k.k.  Amtsbezirke  von  Ried,  am linken  Ufer  des - der  Fremde  wird  sich  verwundern,  in einer  sol-

fönstromes  in der  westlichen  Gebirgslehne  Öber  chen  Höhe  ein  so stattliches  Bauwerk  zu finden.

den  Dörfern  Prutz  und  Ried  in einer  Höhö  von  In  der  ersten  Etage  gegen  die  Bergseite  ist der

3780  Pariser  Fuß  über  der  Meeresfläche.  Eingang  zu  zwei  sehr  kühlen  geräumigen  Kellern

Wenn  schon  dieser  Höhenmessung  zur  Folge.  angebraföt,  Auf  der  entgegengesetzten  Seite  be-
die  Lage  von  Obladis  als sehr  hoch  sich  heraus-  findet  sich  eine'große  Zechsfübe,  die-Küche,  das

stellt,  so darf  uns  dieser  Umstand  vom  Besuche  Speisegewöl-be:  und  das  Stiegenhaus.

unserer  Kuranstalt  um  so weniger  abschrecken,  Ferner  sind  hier  die  ziim  Betrietie dei  Wirth-

als mehrere  andere  und  zwa?sehr besuchte  Mi-  .schaft  nothwendigpn  Lo6a1ien, die  Wohnungen

neraIqueIIeneinenochvieIhöhereLagenachwei-  fiirdieD-oinestikeneingetheilt,u'nddenübrigen

Raum  nelimen  zu beiden  Seiten  die  WÖhnzim-sen.

 So liegt-die  Heilquelle  von  St. Moritz  im Kan-

ton  Graubündten  5500,  jene  ZLI Serting  5000,  von

St. Bernardino  im nemlichen  Kanton  5000,  von

St. Martino  in Ve)t)in  5000,  von  Leuk  im  Kanton

Wallis  4500,  von  Tarasp  im  Kanton  Graubündten

4280,  von  Attisholz  iin  Kanton  So1othurn  3970,

und  endlich  jem:  von  Weißenstein  im  Kanton  So-

lothurn  3950  Fuß  über  der  Meeresfläche.

Die  Kurgäste,  weföhe  entweder  von  Norden

oder  von  Süden  kommend  nach  obladis  wan-

dern,,werden  wolil  thun,  wenn  erstere  im Gast-

hause  des Herrn  Schermer  zu Prutz,  letzere  im

Posthofe  zu Ried  absteigen.  da sie dort  nicht  nur

dip nojhwendigen  Erfrischungen  zur  Stärkung

für  die  bevorstehende,  für  den  des Bergsteigens

Ungewohi'iten  doch  immerhin  ziemlich  anstren-

gende  Bergparthie,  sondern  auch  stets  Leute  fin-

den,  die  um  einen  festgesetzten  billigen'Preis  die

.Freinden  bis  zur  Kuranstalt  bejleiten  und  ihnen

gleiclizeitig  die Ef('ekten  mittragen.  Schwächli-

chen,  kränklichen  Individuen  stehen  sowohl  ZLl

Prutz  als Ried  bequeme  Tragsessel  zu.Gebote,

uim  sie können  so innerhalb  der  Zeit  von  1'/»

Stinden  ganz.jemäfölicli  und  sicl'ier  Obladis

erreichen.

Auc5  verliißliche  Gebirgspferde werden aif
Verlangenzuin  Reiten  herbeigestellt.

Der  Weg  nach  Obfödis  -  ein  ziemlich  gut  einge-

lialtener'Fiihrweg  -  zieht  nun  am  linken  Uf'er  des

Innflussesin  bedeutender  Steigerung  und  schlan-

genförmigen'Krüminungen  die westliche  Ge-

birgslehne-hii'iim.

Die  zeitweilige  Anstrengung  wird  reichlich

du  rch  dieliefüiche  Aussicht vergolten, welche, je
hölier  man  steigt:  ein  des €o reizenderes  Panora-

inii  von  seltenen  N?iturschönheiten  dem  staunen-

den  Auge  entfiiltet.

Schon  voi'i  Ferne  erblickt  man  aut"  einem  her-

vorrageimen  Felss)ockedieTrünmierdeseifistso

stattliclien  Schlosses  Laudegg,  das *ie  eine  dro-,

l'iende  Zwingburg  die  ganze  Umgebung  be-

herrscht.  Noch  liöher  blickt  aie Kuranstalt  von

Otifödis  hernieder  ganz  von  Tannenwaldungen

und  ü)ipigen  Bergwiesen  umkränzt,  dem  heran-

zieheriden  Kurgaste  ein freundliches  Willkoin-

men  entgegenwinkend.  ' 

In  einer  Strinde  wird  nun  das Dorf  Ladis

erreicht,  welclies  in 44 Härisern  437 Einwohner

zählt.  Im  hiesigen  Badehause  hat  man  nicht  nur

Gelegenheit  auszuruhen,  sondem  sich  auch  mit

Speise  und  -Trank  zl  erquicken,  um  sich  auf  die

letzte  Anstrengung  vorzribereiten.

gon  hier  iuis  gelngt  man  in einer  halben  Stun-

de nacli  Obladis,  dem  ersehnten  Ziele  der  Reise.

mer  fiir  di=Kurgäste  ein.

Im  zweiten  Stockwerke  hat  an der  Frontseite-

des Ge)äudes  das  Spiel-  oder  Conversationszim-

mer  seinen  Platz  angewiesön.  Es ist  23 Schuh  lang  -

u'nd 16 Schuh  breit.  In  diesem  Locale  besteht

auch  'die  Bibliothek  der  Anitalt,  die  vom  Herrn

Domkapitularen  Wurm  von  München,  diqsem

warmen  werkthätigen  Gönner  der  Anstalt,  ge-

gründet,  seither  durch  milde  Geschenke  von.Sei-

' te @ehrerer Kurgäste einen=ae;freulichen Auf-
schwung  genommen  hat.  Diese  Büchersamm-

lung  istwenigstens  IOO Bände  stark,  und  enthält

.mehrere  gewählte  Werke  aus dem  Gebiete  der

Poesie,  GeschichteunJ'Phi1osophie.Ich  begnüge
mich  diesfalls  nur  die  gefeierten  Namen  Schiller,

Herder  zu  erwähnen.  Dadurch  ist  den  Kurgästen

die Gelegenheit geboten nicht nurin  illren Wohn-
zimmern  sich  mit  einer  angenehmen,  nützlichen

Lektüre  ZLl unterhalten,  sondern  auch  auf  ihren

Spaziergängen'unter  dem  'kühlenden  Schatten

der  Tännen  mit  dem  Genusse  der  Natur  auch  die

Bildung  des Geistes  zu  verbinden.

'Unmitteibar  an dieses  Loca)e  stoßt  der  der

kpeisesaal,  der  36 Schuh  lang  und  16 Schuh  breit

ist,  die  schönste  Aussicht  in der  reizenden  Umge-

bui'ig  gestattet  und  mit  der-Vorrichtung  versehen

ist,  daß die Speisen  vermittelst  einer  Walie  von

der  Küghe  unmittelbar  in den  Speisesaal  beför-

dert  werden,  was  den  wesentlichen  Vortheil  ge-

währt,  daß die  Gerüchte  ganz  warm  aufgetischt

werden  können.  - Der  übrige  Raum,-sowoh]

rechts  als links,  ist  zu den  Wohnzimmern  für  die

Kurgäste  bestimmt.  '

In  der  dritten  Etage  hat  vorne  in der  Mitte  die

niedliche  Hauskapelle  mit  den  Alfören  ihre  P1atz.

Den  übrigen  Raum  f'fülen  in der  ganzen  Ausdeh-

nung  ebenfalls  die Woünzimmer  der  Kurgästp

Selbst  unter  dem  Dache  sind  noch  4 zwar  nur

aus Holz  gezimmerte,  abcr  ziemlich  geräumige

Kammern  angebracht,  worin  beim  größern

Andrange  von  Cfösten  einige  derselben  so lange

Unterkunft  finden,  bis  wieder  die  einstweilen  leer

werdenden  bessern  Quartiere  zu beziehen  sind.

Sämmtliche  3 Stockwerke  durchschneidet  eiri

langer,breiter  Hausgang,  der  9 bis ]O Schuh  breit,

in  aen  beiden  untern  Etagen183  Fuß  und  im  drit-

ten  Stockwerke  ]05  Fußlang  ist. Dieser  Corridor

bietet  den wesentlichen  Vortheil,  daß hier  die

Kurgäste,  wenn-eine  ungünstige  Witterung  die

Bewegung  im Freien  verbietet,  gemächlich  ihre

Spaziergänge  vornehmen  können.,

Kurse  -  Pifungen
Kammer  der Gewerblichen  Nrt-

schaft  för  Tirol

Bezirksstelle  Landeck
W I F I -  K U R S .E

Seminiir,,SIeiiererkltirungen  -  riehliß behandel)"
Umsiiiisierier.  Einkonmienssteuer.  Geiverbcsieucr-  lllm Ver-
mtigenssteriererkliinmg.  Einlieilshewcrlring
Beginn' Diensliig..  l(l. Febniiir  1981. I').öü Ulir - Diitier: l
Abend. 19 his 22 Um - Beiiriig:  S 150. -  - Lciier:  Anuytlirektor
i.R Engelberi  Schneider  Oyv l-liindclskiinmier  L.iimeck
Doppelle Buchhallung
Begiifn:  Moniiig.  16. Fehrriiirl  ')ll.  I 8.3ü Uhr - Diiue'r: 70 StStii-

- dÖ1 l Ktirsliige  kl nd -7ei1e11 wertlen mi+ (lell T eil I1ellmC ni Vei'cill-
hiifü-Leiler:Dr  Oi+oSchuler-Beitriig:S6ö0.--Ott:Hiindcls-
kiinmier  Liindeck.
Seminiir:,,Praktisches  Ar6ei1srech1" '
,Beginn : Mil  lu'OCh. Il Mil r7 ) 9!1 l. 8.3D UI1r -  Dil lier' I Tllg. VOI1
8.10 Uh r bis 12.30 U'li r ri nd-von 13.30 Uh rbiq l 7.üO Uh T. - Ieiler:
Dr. Peter Reiter - Ort: Hiindelsk.inmier  Litndeck  -

Inleressenlen  f'ürdieseKrirsvcr.insliillringenwer4Icne'rsuchl,
sicli umgehepd. sp«teslens-iedoch 8 Tiige vor Kurshcginn  be
der Tiroler  Hiindelskiinmier.  Bezirksstelle  Liindeck. Tel.
05442/2225. iinzrimelden.

Kammer  der  Gewerblicken  Wirt-

schaft  fiir  Tirol

Bezirksstelle  Landeck

Anmeldung  zur  Ausbilderpifung
Mii  S IO(i. -  BundesslempeliniirkenverseIieneAns+icheniuir

. Zriliissting  nir  Au shilderprü  f'u l'l!!im Miii 1981 müssen bis s 1iiite-
StenS MOiifög. 16. März 1981, bein1 An1l (ler Tiroler  Liln desregie-
iun(i  Abt. II a"6010 1nnsbruck.  eingeliingt  sein.

Dem Ansuchen rim Zriliis'irmg  sind folgende Belege iinzri-
schließen:

l. Eine dem Niichweis  des Vor- u. Fiimilienniimens  dienende
Urktinde(Geburtshirkrinde.  S(iiiilshürgetschiirIsnitchweis.  hei
Friuien iillenfölls  Heiralsrirkuimel  iiitchzriweisen.

2. Zur Ausbilderprü+'ring  kimn mir zugeliissen wemen. wer
enföeder  die erfolgreiche  Ablegung  der LeliriibschfüIlprCintng
(Prüningszerignis)  oder deren Eriittlz dwch entsptechenden
Schtilbesricli  (Schulzerignisl  und eine niiclil'olgende  ininde-
slens zweijiihrige  beitiniche  Praxiii (Arbeilsbesliiligringen)
oder
drirch mindeslens  ffmQiihrige  fiiclihezogene  Tiitigkeil(Arbeifs-
bestiitigungen)  niicligewies.en hiil.

3. Angiibe des Lehrbenires.  in dem in Zukrinrl  iirlsgebildcl
werdensoll.  '

4. Die Prül'u ngiigebümin  Hölievon  S 45i]. -  isl inil'tliiii  Konlo
Nr 2fü) OOI OOO bei der Liindes H)ipotlickenhimk  Tirül :l1 Innq-
bnick mit dem Vermerk.  VP 2/052005-8154 003" einzriziihlen.
Die EinzaIilring'ibesliiligring  isl dem Ansuchen  iinzusclilieflen.

4. Die VersliindiBring  üher die Zriliiiisiing  tintl den geniirien
Prüi'ungiiterminwirdeföiidiei  gochenvordemTetminschrif'l-
lich erl'olgen.

Anmeldiingsformriliire  I'ÜT die Zriliissring  zrir Aushilderprü-,
l'ring beim Aml der Tirolei  Liindesregierring.  sind bei der 6e-
zirksstelle  Limdeck der Tiroler  Hiiimel'ikiinmier  erMfüicli

Die Tiroler  Hiindelskiimmer.  Bezirkssielle  Limdeck, veriin-
sliillet  iils Vorbereifüng  iuif  die Arisbilderprüfüng  einen Vorbe-
reilringskrir:.  im Zeiliirismiiil  von cit. 40 Stunden.

Begin n: Siim v liig. 4. April  1981, 8.30 Uh r - Diiu er: 40 Sliind  en
-Beitr,ag:S600.  - (iltCllUnlerlngen)-Leitet:Ftie(IriChTiluSCh.

Dr. Siegfried Gohin - Ort: Hiindelskiinmier  Liindeck.
Inlere:.senlen  i'ür die'ie Kursveriiniitiimmg  wt"rden ersuchl.

sich umgehend bei der Bezirksstelle  Liindeck der Tiroler  Han-
delskanmier.  Tel. 05442/2225 anzumelden.

Stadtgemeinde  Landeck
Die  Stadtkasse  macht  aufmerksam,  daß  al)e  ge-

wepbesteuerpflichtigen  Betriebe  (auch  Filialen,

Zweignieder]assungen,  Auslieferungslager)  gem.

Paragraph  28, Abs.  2 des Gewerbesteuergesetzes

1953  die vorgeschriebene,  nach  Ka]endermona-

ten  aut"gegliederte  Lohnsummensteuererk1ärung

&  das Jahr  1978  (alleMaHs  auch  Leermeldung)

dem  Stadtamt  Landeck  bis  föngstens  Ende

Februar  1981  abzugeben  haben.  Bei  Nichteinhal-

tung  des Abgabetermines.wird  ein  Verspätungs-

zuaschlag  gem.  § 108  TLAO  aufetlegt.
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Galerie  Elefant  rnit  Elma'i
P- eintnei  in  Los  Angfüs=

Aussehnitt'atis  der  Radierung,,Sommerder  Echse"
Elniar  Peintner

Auf  der  interniitioi'ialen  Kunsti'iüesse  }nterart-
Prints  81 in  Los  Angeles  ist heuer  auch  die
Limdeckcr  Galcrie  Elet'anl  ianit dem  Landecker
KUinsller  Elinar  Peintner  vertreten.  Pefötner, der
sclion  ziililreiclie  Ausstpllungen  im  Ausland  hat-
tc, winl  lieuer iiucli ii'i London ut';d Newcastle
ulion  Tyne (Heiids or Tails Exhibition),  Cleve-
fünd  ( Drawing  8') -  5 th  Clevelim'd  international
Drawing  Biennalel  Wroclaw  - Polen (2 nd Inter-
niitioniil  Driiwing  Trienna.le),  Basel  (Art ]2' 81,
}n1crnti1i6nii1e  Khinstinesse),  LO(IZ  - Polen (2 nd

. l'ntcrnalional  Exliibiti,on  ol'  Small  Graphic
"' Fori'iis)  undaSint Nikliias  - Belgien  (I1. Gräfik-

bicnii+ile)  ausstellei'i.

Ein  weilcrer  großer  Erfolg  für den  erst 26jähri-
gen'  Elmai  Peintner  ist die Einladung,  an der

.Bieniil  del Arte  in Möntevideo  teilzunehmen.

Neue  Paradiese
VHS  Vortrag:

Mauritius  und  S'eychellen
UrIiirihsl'iiiriidiese  liegenaiinscIieii'ieim  iininer

wcilcr  von  uns  enll-eri'it,  iininer  größere  Slrecken
n'iüssen  Uibcrwuntlen  werden,  fün  weiße  Strände
ui'itl  unverscliinutztes  Wiisserzu  f'inüen.  Frau  Mr,
Herta  Biirier,iedenfiillS  l'eiste  nach  Mituritnts  -am
elieslen  nocli  dön Pliifötelisten  durch  die erste
engliscl'ie  K61onia1mai'ke  von  1847  ein wolilklin-
gcimer  Begr.ii'('  - cine  kleine  {nsel  iin {i'idisclien
Ozeiin.'  ösllicli  von  Madagiiskar  n.iit itbwecl'is-
lungsreicl'ier  KoIoi'iiiiIgescIiichte  (liolliiimisch,
französiscl'i,  englisc1i);  seit  1968  selbstiiim'ig.

Die  vulktinisclien  Böden  sind  durcli  Monokril-
tur  ausgebeutet.  Diis  ist die Kel'irseite  der  Brief-
mai:ke,  die  der  nicht  nur  eföolungsuchei'ide

Urlauber  nicht  überselien  wird  und  auch  nicht  die
bedrückende  Arbeitslosigkeit.  Er'i'reulicli-ist,  daß
das Nebenei €iander  verscliiedexister  Rassen  und
Religionen  ein rriedliches  Miteinander  ist. Der
berüliinte  botanische  Garten,  ]767 angelegt,
tröstet  i'i'iit  seiner  Mannigfaltigkeit  über  die  Ein-
tönigkeit  der  umliegend'en  Zrickerromfelder  hin-.
weg.

Weiter  t-ülirte  die FÖ1irt  ZLI det;  Seychellen,  et-
ner  Inselgruppe  im Ii;dischen  Ozean.  Da zeigt
sich  die  tropische  Vegetation  in üppiger  Vieli'alt.
Nur  hier  gedeil'it  die  be(;ehrte  Meereskokospalme
inFt  imei'i25  kg schweren  Nüssen,  die  als Liebes-
ziuiber  oder  Aplirodisiakum  oder  zunüindest  als
Rarität  geschätzt  waren  rind  3mit Gold aufgewo-
gen  wrirden.

Aber  auch  diese  stille  Inse]  wird  der  Massen-
tourismus  iiberrbllen.  A!le  Anzeichen  sprechen
dffiffir.  Der  Vörtrag  war  sprachlich  angenehm,

' inhaltlich  interessant,  das Bildmaterial  gut.  GN.

Der  Schatz  des Pharaos
VHS  Exkursion  nach  München
Sohn,  zugleich  Enkel  und  Schwiegersohn  des

großen  Echnaton,  als ]8-jähriger  nach  -IO Regie-
rungsjal'iren  früh  verstorben,  wurde  Tut-anch-
amun  (18. Dynastie,  ca. ]350  v. Chr.)  1922  zum
Staii  der  Ai'chäologie.  Howard  Carter,  ein  begei-
sterter  Amateurarc1iäoIoge;und,Lord  Garnarvon,
sein G.eldgeber,  öffneten  am ]7. Februar  1923
nacli  5-jähriger  Suche  im Tal  der  Könige  das  wie
durcli  ein  Wunder  rast  rmberührte  Grab.  Eswar
eme  WÖltsensation.  Und  noch  heute  geistern  der
Flucli  und  die  Scliätze  des Pharaos  durch  Nacht-
filme  und  Bücherkäst'en  bis ins  unterste  kunter-
bunte  Regal.  Ja sogar  Schlager  profitierten  von  ei- -
fürneuenThematik.  "

Und  nun  tingelt  seine  Hoheit  durch  deutsc§e.
Laime  und  verdient  für  seine  nerie  Höimsfütt,

das etwas  verganmielte  Mueseum  von  Kairo,  dai
renoviert  werden  soll,  liarte  Wähniiig.

Wir  waren  bei der  Ausstefüing  in München.
Die  Volkshoclischtilen  von  Landeck  und  linsi
liatten  die  Organisation  übernominen.  Vor  dem
,Haus  der  Kunst"  war  anscheinend  bereits  ganz
Mi:ii'ic)ien  saint  Uingetnmg  in langer  Sclilange
aufgereiht.  aber  die  VHS  (SiegFried  Kuprian  als
Reiseleiter)  kennt  einen  Hintereingang  -  aut'ins
Getümn'iel.  Am  Tag davor  liatten  ]8.000  Men-
sclien  die  Ausstellring  besucht,ani  Sonntag  wa-
i'en  es wolilakarim  weniger.

Voi'i  den  4000  Grabbeigaben,  die  zwarnicht  alle
tiir  Tut-anch-amrin  selbst  bestimint  waren.  wrir-
de eineArismalil  von  56vorwiegend  kleinformati-
gen.Objekt'en  gezeigt.  Die  Ausstelfüngsräume
waren  für  diesen  Zweck  in f'eier)i'ches  Naclitblayi
geliüllt  worden,  und  die  Scl'nitzgöttin  se)bst  brei-
tet  abWehrend  ihre  Arn'ie  aus  -  welche  Grazie  und
Elegance,  we]che  K)assik  der  Linie.  Ihr  Gold  und
Blau  und  Alabasterweiß  liattep  al1 diese  Gegen-
stände  ine)ir  als 3000  Jalire  im  Schwarz  des Gra-
bes verschwiegen  ; l'art  pourl'art?  Nein,  Krinst  für

das Dannen, für ein diesseitiges Jenseiis.
Eine  Bestattung  kam  einer  'Übersiedlring  mit

dem  gesamten  Hausrat  im  Original  qder  in  Nach-
bildting  gleich;  Schinuck,  Stühle,  der  Streitwa-
gen,  aber  auch  Spiele  durften  nicht  fe)'llen.  Kost-
bares  Material,  er)esene  Formgetning  uBd per-
fekte  handwerkliclie  Ausführung  garantiei'en  ei-
nen  Formgenuß,  derseii'iesgIeichei'i  sucht.  Form-
duktus  und  Ornamentik  erinnern  an Jugendstil
1föchster  Qualität,  doch  mag  das von  ztt  nah  her
geliolt  ei'scheinen.  'Arcl'iäologie  war  vie]fach  nur
eine  verfeinerte  Variante  von-Grabföuberei.  man
beslache  zum  Beweis  mir  die ägyptische  Abtei-
Iring  Qer Mrieseen  ii'i aller  Welt.  Dem  ]8-jä1'irigen
Pharao  aber  ist  drirch  die  Archäologie,  weim  aucll
nicht  im Sinne  seiner  Bestatter,  großer  Näc)
nihm  geyiß.  Jedes  einzeli'ie  Otijekt, das  ii3
Hieroglyphen  die  Kartusche  seines  Namens  trägt,
erzälilt  von  seinem  Besi'tzer  in erhaben-erForm-

sprache,  seien  es Iriüignien,  Musikinstrui'nföte,

Schatullen,  Vasen,  Salben-  oder  Spiegelbehäiter.
Sogar  Holzörbeiten  sind  ip einer  Frische  erhal-
ten,  daß  inan  versuclit  sejn  köimte,  an eine  Köpie
zu glauben,  kehrte  man  zu den  Schrnucksti:ickcn
zurück.  Edelstein.  Gias  ürid Gold  in einer  Art
Stegemailtechnik  zusanmiengefügt,  volf Alltags-
poesie  und  Feierlicl'ikeit  ]ängst  vergangener  Zei-
ten.  Das  kleine  Modellboot.  eines  von'  37 der

.Qrabbeigaben  dieser  Art,  spriclit  einenaive  oder
schwer  ZLI übersetzende  Sprache;  welclie  Art  des
Weiterlebens  sollte  damit  wolil  erreicht  werdei

,füin  rechtes  Auge  ist die  Abendsonne,  'dein
linkei  Auge  ist die  Morgensonfü".  Der  in große
Weite  gerichtete  und  zugleich  me)ancholische
B]ick  der  Goldmaske  des Jüng)ingpharaos  entläßt
uns aus i'iiajestätisclier  'Höhe.  GN.

Ich  werde  auf  dieserWeltnur  einmal  wan-
derffi. Wenn  ieh etwas Gutes  tun oder  ei-
nem  menschlichen  Wesen  oder  stummen
'Tier  ehvas Liebes  erweisen  kann,  soll  es
däher  gleich  geschchen.  '

John  Galsworthy
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Sechs  Monate  Afrika

VHS-Vorföig:
Am  Dienstag,  27. Jänner  1981,  hielt  Mag.  [)..

Lutz  im  Musiksaal  des  BRG  Landeck  einen-DIA-

Vo;trag  über  seine  sechsmonatige  Afrikareise  im

Ji:hre  1979.  Die  Reiseroute  i'ührte  von  Venedig

über  Athen  nach  Alexandria,  durch  uas Niltal

herauf  niich  Assuiin,  weiter-nach  Khamini,  der

Haulitstadi  des Sridiins, schließlicli  über den Ru-
dolfsee  nach  Kenya.a

Im  1. Teil  des Vortrages  schilderte  Lutz  kurz

das Nilial  und'den  Asstian-Hochdiu'nin.  Der  Nil

ist  die  Lebensader  Ägyptens,  durch  die intensive

Bewiisserung  verwandelte  sicli  die  Wüste  ZLI bei-

den  Seiten  in fruchtbiires  Ackerfönd.-a

' Als  am Entlö  der  60er  Jahre  der  Assuan-Hocli-

diimin  rertiggestellt  war,  t'and  man'vorwiegendlo-

bende  Worte  für  dieses  Biuiwerk  des Jahrhun-

derts.  Die  Bewiijserung  war  während  des ganzen

Jahres  inöglich,  die  Schiffiilirt  ebenFalls.  die

Hoghwassergefiihr  gebiumt. Bald jedoch trate3q
Probleine  atif.  Man  mußte  den  fruchtbaren  Ntl-

schfümm,  der  fr €ilier  mit  dein  Nilwasser  auf  die

Felder  gespült  wurde  cind'so  eine  gute  natürliche

DüngunB  diirstellte,  durcli Kui'istdünger  erset-
zen.  Die  VersiilzunB  des Bodens niinint  rasch ZLI,

die  Verschlan'in'i1ng  des Statisees  und  die  Uber-

wuclierung  mit  Hyazintlien  sind  weitere Proble-
Il1e.

}m Hauptteil  des Vortragesbeschäftigte  sich

Lutz  init  dem  Sudan.  Der  Sudan  ist eine  der

iirmsten  Liinder  der  Wölt,  den  größten  Teil  des

Limdcs'niinmt  die Wüste  Sahilra  ein.  Lediglich

iiin  Nil  zifüen  sich  schn'iale  GrCingürtel  entföng,

angebiirit  wertlen  vorwiegend  Dütteln,.  Bohnen,

Hirse-,  Rliii1is  tind Bmimwolle.  Im Norden (bis
Khiirtuin)  isidie  Ver<örgung  mit  Lebensmitteln

nocli gcit, BcBen  Süden wird .sie schl-echter, die
Arinul-Brößer.  "

Große  Scliwierigkeiten  iiber  iuich  interessante

AbweclislrinB  bereitelen  der Selbstfiihrergruppe
dic  Verkcmswegc,  es Bibt  im Sudan praktisch  mii'

Luftsprünge  in Fiss

Pis!en,  die teilweise  in saeht' schlechtem  Zustand
sföd.

Im  Sudan.gibt  es aüch  großq  völkische  Proble-

me.  'In  diesen'i  äheinaligen  britischen  Kolonialge-

biet  leben  iwei  Rassen  nebeneinander:  Im  Nor-

den  die  Araber,  die  dein  Islam  angehören,  im  Sü-

den  versch'ie-dene  schwarze  Sfönmie,.die  z.T.  zum

Cliristentum  bekehrt  wurden.  Nach  der  Unab-

hängigkeitserkförung  kam  es ZLl einem  b](ttigen

Bürgei'krieg,  der  erst  in den  70er  Jahren  durch  ei-

nen  Waffenstillstand  beendet  wurde.  -

Arif  der Weiterfahrt  ('iach Süden  (Kenya)  g'e-

langt  iniin  in die  Steppenregion,  schließlich  in die

Savannenzone.  Das  Klföia  wird  geprägt  durch  die

Zenitiilregen,  die  Wirtschaft  findet  .günstige

Voraussetzringen.

Besonders  nbwechselnd  und  interessant  ist die

Tierwelt,  die  man'in  den.großen  Nationalparks

von  Kenya  bewundern  kann  (Elefanten,  Löwen,

füiffel,  Antilopen...)   -

Den  Abschlriß  des Vortrages  bildeten  einige

Eindrücke  aon Kenya  -  einerseits  großer  Reich-

tum,  liochinoderne  Stadtteile  von  Nairobi,  an-

dererseits  grenzenlose  Armut  in den  Slums  der

Hauptstadt,  die n'ian  wohlweislich  den organi-

sierten  Reisegruppef  vorenthält.  Ein  uint'assen-

des Bild  von  e'inem  Vo)k  und  e-inem  Land  erhält

man  wohl  am besten  al's Selbstfahrer,  wie  dieser

Vortrag  wieder  einma1  mehr  bewies.  F. Wille

D Ruala-
,,Naia,  schau  dr  Nochborri  zua,

dia kimmt  ihr  Ü.bfog  itzur  Ruah!

Schintat  urid  raggrat'Tog  und  Nocht  .

und  hofs  trotzdem  zu gor  nüit  brocht!

Warum,  muaß  t mi.  ollr  froga?"

,,D Muttr  tät döis  Sprüchli  so'ga:

Wer  zua  am'Stückli  gebora  ischt,  

,ho-t  nia  an gonza  Loab'drwischt!"

die 'vergessene  b'otschaft
,,glaubt  an die  frohe  botschaft",  predigte  jesus

seinen  jüngern. doch das warvorfast  20!)O jahre('i.

heute  gibls  diese  frohe  botschafl  immer  noch.  a
leicht  lesbar  übersetzt  undanicht  teuer.  (altes  und

' neues  testament,  einheitsübersetzung,  98.-.S).

ich  habe  allerdings  das  gefühl,  da(3 diese  frohe  bot-

schaff  von  jesus,  für  unser,,christliches"  denken

und  handeln  nicht  mehr  wesentlrch  ist:  das  lesen

derfrohen  botschafl  und  damitauch  das  begr'eifen,

was  jesus  von  mir  will. scheint  unter  den  christen

nicht  in mode  zu sein.'warum  lesen  die  christen

nicht  die botschaft  ihres  herrn?  jesus.kam  in die

welt, um seine botschaft  zu predrgen und vorzu%e-
ben.das  aus dem  zusammenhang-gerissene

evangeliümstück  bei  der  sonntagsmesse.  kommt

mirziemliphmagervor.  wiewilljemandwissen,  wie

eraIsjüngerjesuzu1ebenhat,  wönneresnjchtein-

mal  der  mühe  we(t  findet,  die  paar  seiten  evange-

lium  zu lesen,  die  es gibt.

ichhabefrüherniebegriffen,  wqrummanangott

-glauben  kann4etzt:  da ich versuche, tägliqh in sei-
ner  botschaflzu  lesen,  weiß  ich, warum  ir.h an  gott

glaube.  a -
in dieser  frohen  botschaft  steht  auch  vrel  übers

reich-  bzw.  arm-sern.  da wird  ohne  zweifel  de.r

rerchtum  sehr  verurteNt..

doch  das  gmndprobläm  schejnt  für  mich  nicht

der  mate:rielle  reichtum  der  kirche  zu sein. das

grundproblem  fst für  mich:  warum  lesen  die  chri-

sten  nicht  die  botschaff  ihres  herrn?,,kehrtum,  und.

glaubt  an das  evangelium".  (Mk. 7. 15)

hansförg kathrein

Foto  Petktold

'lliljilll lIllllll:ll

,,Friert  man da nicht beim Eisangeln?  "
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11.  Internafionaler
Raiffeisen  Jugend-

wettbewerb
Zum  I].  Mal  startet  Raiffeisen  den schon  zur

Tritdition  gewordenen  ,,fötern'ationalen.Raiffei-

sen Jugeimwettbewerb.".BrandaktueIles  Thöma

in einer  Dfflkade voller  R'ageZeiclien:,',Was  willst

Dri  werden?  Dein  Berur.  Deine  Zukunft."

. Mit  dieser  Themenstellung  hat-Raiffeisen  ei-

nem  Gedanken  Re6hnung  getragen,  der  ufösalle

beschiif'tigen  muß:  Welche  Chancen,  welche

 Lebensziele,  welche  BeriF'sinögIiclikeiten  Faßt.

unsere  Jugendd  ins  Auge;  geht  sie mit  }llusionen

oder  reiilistisch  in die  Zukunft?

. ' Rai  ffeisen-inöchie  iiber  den  Jugeimwettbewerb

iiber  niclit  nur  theorelische  Denkiinstöße  f6rdern
" und  die kreative  oder  si)chliche  Auseinanderset-

zung der Jugei3d  mit ih rer Zuku nft initieren, son-
dern  eine  wichtige  voIkswirtscliartliche  Aul"gabe

übcri'iehmen.  De'nn  je  melirsifö  diejungen  Men-

schen  init'ihrer  Zukunf't  iuiseinandersetzen;je

realistischer cind liraxisniilier  sie ZLI urteilen ver-.
mögen,  desto  sicherer  werden  sie jene  Befufe

ergreiren  und  jene  Chiincen  wahmehmen,  die

,,Zukun,rt"  haben.  ',

SelbstverstiindIicIi  gibt  Ri;iffeisen  dem  We:tt-

bewerb  drircli  tölle  Preise  den  notwendigery,,Dri-

ve".  Ob's  LlSA-R'eisön  rür  die  15 ,18jämigen  Teil-
neliiner,  Abenteuerurliiufüe  mit  Toni  Sailer  iiir

die I l - 14jii1irigen  -  oder  Sachpreise  vom  Werk-

zeugkoffer  über  Fiimradttischen  und  Radios  bis

ZLI SclircibmascIiinensind-aIIePreisesoIIenund

werden  Kinder  rind  Jujendliclie  zrir  Teilnahme

iinimieren  -  und  die  Gewinner  belohnen.

Eii'ies  sleht  iiber  iiuch  für  jene,  die  keinen  Preis

gewiimen  wcrtlen,jetzt  schon  reast: Ein  Gewii'ii'iist

diis Mitiniiclien  beiin,,)j.  Inlernationalen  Raif-

rcisen  jugcndwettbewerb"auriiIleFälle-derGq-
winn  einergrö'ßereijChiince,  die  eigene  beruni-

ylic  Zukcinll  in.den  G'riiTzu  bekominen.

GEMEINDEBLATT

FCZ/YCiS

SPÖ Kränzchen  in  Zams
Am  Samstag,  7. Feber  81, findet  im Gasthaus

Thurner  das diesjämige  Kränzchen  statt.

Beginn:  20.00  Uhr;'Musik:,,Die  Weinbeisser."

Die  Besuclier  erwartet  ein  Glückstopf!

Schaffnerball, am 14.02.1981 IGasthüf  Gemse,.
Haueis, Zams. Es sliielen die Serles Buam; Eiri-
tritt:  Freiw.  Spenden.

Sportball  in  Zams
Der  diesjährige  Sportball  findet  am Samstag,

14. Feber  81 in,den  Festsälen  der  Hauptschule

Zams/Schönwies  ütatt.

Beginn:  20.00  Uhr;  Musik:,,Die  Me)odies."

Die  Besu'cher  erwiirtet  auch  diesmal  wieder  ein

Glückstopf!

Einladung  zum

Faschingskränzchöii
am ]4.  Februar  ]98]  im  füiObau'mkeller.  Es spiell

das "K]einheinz-Drio"  -  Beginn:  20.00  Uhr  -

Ende:  ? - Glückstopf  -  Maskierung  erwünscht.

Prän'iiierung  der  3 besten  Masken.  Eintritt  freiw.

- Spenden.  AufIhren  Besucli  freut  sich

Freiw.  Feuerwehr  Ldk.-Perjen,  5-. Zug

Faschingskränzchen  für  Senioren  am 15.2.81

im Gasthof Bierke11e5:  Beginn 15 Uhr: a

ÖVP'-Österr.  Frauenbe-

wegung  Zams
Zii  einem  gen'iütiichen  Fondue-Abendladeich

alle  Mitglieder  und  Frauen  recht  herzlich  ein.
Wir  treffen  uns  arri  Mittwoch,  18. Februar198

um  ca. 20 Uhr  im  Hotel  Zai'ninerhof.

Auf  Wurisch  werden  auch  andere  Speisen  ser-
,viert.  AnrÜeläungen  erbeten  an Te1efon  21424

oder  Frau  Köchle.

Gärnisonsball  1981
am Samstag,  21. Februar  1981;  Ort:  Pontlatzka-

serne,  Beginn  20.30  Uhr;  es spielen  die,,Big  Band"

der  Mi!itärmusik  Vorarlberg  und  ,,The  Sunshi-

nes";  Eintritt:  S 80.-;  große  Tombola,  3 Bars;

Tischreservierungen  unter  Te]efon  05442/2872

KI.  17.

.Psyeho-logisch: -
Sic6 ins  Bewußtsein  der

Leute  inserieren!

Anzeigenannahme:  05442-2512

D Februarsunna  tuat  am Toni  guat.
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Anton

ll  Ulir,  Siegerelirung  Llm 16 Uhr im Hotel SOI1-
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ÖVP-Sprechtag
mit  Sozialberater  Werner  Doblander
Der  ÖVP-Spreclitag  mit  Sozialberater  Werner

Doblander  findet  an'i Dienstag,  10. Februar  1981

im Öl/P-Bezirkssekretariat,  Malserstraße  44, lI.

Stock,  von  9.30  bis 11.30  Uhr,  über  Wohnbauför-

derung,  Wolinbeihili'en,  Mietzinsbeiliilfen,  Pen-

 sionsversicherung,  Krimkenbeiliilfe  und  alle

Uibrigen  Sozialfüigen  statt.  Die  Beratung  ist

 kosicnlosrindwirdolineRücksicmiuifdiePartei-

r zugelförigkeil durchgefül'irt. -

ÖVP-Sprechtag
mit  BR  Leitl  enfillt

Der  Öl/P-Sprecmag  init  Bundesriit  Kurt  Leitl,

an'i Montiig,  9.2.  1981,  findet  nicht  statt.

6. Februar  ]981

@AftleiiSOmi lfüldeCkTel.  05442/2616

Wir  suchen:

Abwascher  und  Abservierer,  Jung-  oder  Beikö-

clie,  Küclienhilfen,  Hausmädclien,  Zimmermäd-

chen,  Servierkräfte,  Lebensmittelverkiiciferin-

nen,  Kassierin,  Radio-  und  Fernsehmechaniker,

Tiscliler,  Außendienslmitarbeiter,  Wirker,  BUiro-

kraft  weiblicli  ganz-  oder  halbtägig,  Hydraulik-

baggerfümer  mit  Kenntnissei'i  in Steinverlegung,

Kraftf'alirer  mit  Führerscliein  C und  E, Kinder-

inädchen,  Spengler,  Konditorlehrling.
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Schach
Der  Schachcfüb  Sch  rofenstein  war  am  vergan-

genen  Samstag  mit  seiner  ersten  Mannscliaft
beim  Schachfüib  Pradl  in Innsbruck  zu Gast.
Nach  spannendendem  ausgeg)ichenem  Spi'el

konnte  Landeck  von  den  arn zweiten  Tabellen-
piatz  liegaenden Prad1ern'4  Punkte  bzi.  ein
Unentöchieden  mit  nach  Hause  nehmen.  Für

Landeck  waren  Schwanninger,  0rexel,  Ottt  Pög-
ler  mit  einem'-Sieg  und  Erich  Pichler  und  Pfeifer
mit  einem  Remis  erfolgreich.

Sßrechta- E T i»ndtqgsvize-,
pfösident  Adolf  "  .

Lettenbichler
"  AmMomag,den9.Feber198l,tindetimSPÖ-

l.
Bezirksse'kretariat  Landeck,  Malsengasse  20 (Ein-
gang  vom  Schulhausplatz)  von  9.00  bis12.00  Uhr
ein Sprechtag  mit  Landtagsvizepräffident  Ado)f
Lettenbich]er  statt.

Am  Montag,  '9.2.1981,  tindet  ein Sc1iwimm-
,abeim  iin Hiillenbad  Pettneu-statt.  Treffpunkt  ist
um ]9 Ulif  am Stadtplatz  Limdeck.

Alle  Vereinsmit'gliedör,  Fainilienangelförige

und  Freunde  unseres  Turnvere'ines  sind  herzlich
zrrr  zahlreichen  Teilnahme  eingeladein.

Der  Turnrat

Todesfölle
Landeck
28. 1.81 -.Hedwig  Gröbner  geb.  Koch,  72 Jahre.

1.2.81  -  Alpisiit  Thöni  geb.  Geiger,  78 Ja§re.

Galfür

29. 1.81 - Ell'rieda  'Pecl 7eb. Wakolbinger,  41 -Jah-
re.
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Stellenausschreibung
Bei der  Stadtgemeinde  Ländeck  (Finanzver-

waltung)  wird  ein  a
a Absolvent  der  Handelsakademie

eingestellt.

Absolvierter  Gruridwehrdieiist  ist für  eine
Anstellung  Voraussetzung,  das Höchstalter'  für
eine  Anstel)ung  be'trägt  35 Jame. - - -,

Bewerbungenmögen  bis  1ängstens'20.2.1981

beim  Stadtamt  Landeck  unter  Beischluß  Folgen-
der  Unterlagen  eingereicht  werden:

Geburtsurkunde,  Staatsbi:irgerschaftsnach-

weis,  Schul-  und  Dienstzeugnisse,  amtsärztliches

Attest,  Auszug'aus  dem  Strafregistet'  und  handge-
schriebener.Lebenslauf.

Die  Einstellung  erfolgt  nach  den  Bestimmun-
gfö  des  'Veriragsbedienstetengesetzesa  1948,
EntIohnungsgruppe,,b".

De?  Bürgermeister

Anton  Braun  e.h.

Sind  Sie  am

UMWELTSCHUTZ

interessieri?
Wir  suchen  im  Bezirk  Landeck  Leute,  die  dafür

einige  Stunden  im  Jahr  aufwenden  könnten.

WELCHE  VORAUSSETZUNGEN  SIND  ZU
ERFüLLEN?

Engagierte  Einstellung  zu  einer  sauberen

Umwelt!

Alles  nähere  teilt  Ihnen  gerne  rgit:
Tirole:Wasserwacht,  Vereinfür  Gewässer-und

Umweltschutz

Landesleiter-Stv.  u.'Referent  für  die Bezirke
Landeck,  Imst  u. Reutte,  6460 Imst,  Lassigg  17,
Telefon  Büro  05412-3174,  priv.  03412-363j3.

Der  Heitere  ist  Metstey  seiner  Seele.

Shakespeare

Wenn  es einen  Glauben-gibt,  der  Berge.
versetzenkann,  so'istes  derGlaubeansei-
ne eigene  Krafi.  - , -

Marie  vön  Ebrier-Esehenbach

Schiklub  Ladis

Schülerrennen  1.2.1981"
' Schiilermeisterin  wur-de  Petra  Netzer,

Schü}ermeister  Thomas  Kathrein
Kinder  unter  6 Jahren  1975/76:  1. Heiseler  Bern-
hard,2.Erhart  Rainer,3.KrismerThomas.  KinderI

weibl.:  1. StockerKathrin,2.WoIfDanieIa.Kinder

I männl.:  1. Heiseler  Heiko,  2. Falkner  Georg,  3.
Kaserer  Eduard.  Kinder  II  weibl.:  1.. Kathrein
Annia;  2. Tschiderer  C)audia,  3. Stocker.Doris.
Kinder  II  männl.:  1. Falkner  Harald,  2. Netzer  Ale-
xander,-3.  Pitscheider  Gerald.  Schü}er  I weib}.:  1.
Netzer  Petra,  2. Jennewein  Monika,  3. Kathrein
Gabi.  Schüler  I männl.i  1. Kirschfür  Richard,  2.
Pöder,  Hubert,  3. Senn  Peter.  Schiiler  II  weibl.:  1.
Heise)er  Marlene,  2. Senn  Manuela,  3. Sto'cker
Petra.  Schüler  II  rnännl:  ]. Kathrein  Thomas,  2.
Kirsc)'iner  Markus,  3. Pohl  Eduard.  .

Gemeindeblatt-Bestellung

unter  Tel.  05442/2214-20

Kliib-  u. Kameradschafts-
rennen.am  8. Feb. 1981

Samstag,-7.  Feb. 1981  -  17.00  Uhr  Nennungs-
schluß;  18.00  Uhr  Nummernver]osung.  Sonntag,
8.' Feb.  1981  --9-10  Uhr  Startnummernausgabe:

12.00  0hr  Start  zum  1. Durchgang,  anschl.  2.
Durchgan'g;  17.00  Uhr  Siegerehrung,  Gasthof
,;Alpenrose".

K)asseneinteilung:

Jugend  II männlich  u. weiblich  1963-1964;  Da-
menklasse  1962'  u. ffüher;  Allgemeine  Herren-
k1asse,.1951-1962;  Altersklasse  I a 1950-1946;
AltersklasseI  b 1941-1945r  .AJtersklasse  II  a 1936-
1940;  Altersklasse  IAb  1931-]935;  Altersklasse  lII
1930  u. früher;  Gästek1asse1966  u. früher.  Nenn-
geld:  Nichtmitglieder  S lOO.-.  Nennungen:  zu
richten  an  Alois  Bir1mai2un.,  6500  Hochgallmijg
115;  Tel.  05449/284

Leitln,  sehauts  enkamolmei  Müul  on.  Na,isch  sou  b
Maul  nit  dazua  do, dan inans  auftuat?  War*  nit
schod  ums  Maul,  wenn  mans  nit  auftat?

Es gibt,  so hob  igheart,  Leitln  in Enkerm  Bezirk,
Leitln,  dia  moanen,  s Maul  sei nur  zum  Essn  oder

) zum  Gaßnen  do!  Nojo,  Stockfisch  gibtsüberoll.Itat

moanen,  nit  wohr,  s Maul  sei a zum  Redn  do. Tiats
nur  weiter  Enkre  Onsichtn  voarbringen  und  lo{lts
Enk  vo di sö}len  nit  ins Bockshoarn  jogn,  dta am
liabschtn  olln,  aiiiler  sich selber,  an Maulkorb
umMngatn!



Wintersport[est  der

- am  23. u.
Wie a15ähr1ich  vt'ranstaltete  die'  Fa. Donau

ChemieAG.auch  imheurigenJahrwiederihrtra-

ditionel)es  Wintersportfest  (-diesmal  schon  das

20. Mal).

Nicht  weniger-als  ]20 sportbägeisterte  aktive

Dienstnehmpr  aus allen.vier  '%erken,  Brück]

(Kärnten),  Pischelsdorf-(NÖ),  Zentrale-(Wien)

und  dem  'Werk  Landeck  nahmen  daran  teil.  Da

bei  diesen  Ver!instaltungen  auch  Angehörige  von

aktiven  Dienstnehmern  in eigüns  dafüi"ges6häffe-

nen Gästeklassen  teilnehmen  konnten,  beteilig-

ten sich insjesamt181  Damen  und  Herren.

Bereits  am Freitag,  den 23.1.1981,  um 19.00

Uhr  s*ellten  sich auf  dem Eislaufplatz  - Öd bei

ausgezeichneten  Eis-  und  Wetterverhältniisen  32

Damen  und  24 Moarschaften  dem Wettbewerb

im Eisschießen.  Für  die Ia'men  gab ös ein soge-

nanntes  Blattlschießen..Bei  den Herren  kämpfiän

12 Moarschaften  (pro  Werk  max.  3 Moarschaften)

in der,<'3ruppe  A cim den  begehrten  Wanderpokal.

Die  rest1ichen12  Moarschaften  kämpften  um  den

Grupliensieg  in der  Gruppe  B. Das Kampfgericlit

stellte  der  ESV  Landeck  unter  der Führung  von

Hr.  GRINGINGER.  Zum  Anwärmen  wurden

vom  Tennisklub  Landeck  dankenswerterweise

dessen  Räumlichkeiten  zur  Värf'ügung  gestellt.

Am  Simistag,  den  24.1.1981,  um 13.30  Uhr  fand

bei idealen  Wetter-  und  Pistenverhfütnissen  das

Schirennen  auf  dem Krahberg-Venet  statt. Es

startetei'i  76 Dainen  und Herren,  melche  einen

flüssigausgeflaggten  Riesentor)aufzu  bewfütigen

ahatten.  Die Zeitn@hmung  stel1te der Schiklub

Laimeck  cind die Bergwaclit  L,indeck  besor@te

den Rettungidienst.  Die  Betreuung'-der  Teilneh-

i'iier  mi'twarmen  Getränken  würden  von  freiwilli-

gean Helfern  des Werkes  Landeck  dÜrcligÖführt.

Das Reimen  konnte  auch in diesem'  Jahr  ohne

eri'istl'iaf"te  Verletzungen  durchgeführtwerden.  In

den einzelnein  Altersklassen  wurde  um den Sieg

gekiimpf't,  und  Tagessiegerwurde  PeterHöflinger

voin  Werk  Limdeck,  welcherin  der  Jugendklasse

sein schifiihrerisches  Können  bcweisen  konnte

und  den bisherigen  ]5mä1igen  Tagessieger  Karl

BicIiensteinerschlagen  konnte.

Bei der Siegerehrung  um  20.00. U1ir im Hotel

Soni'ie  diinkte  in einer  kurzen  Arisprache  Be-

iriebsratsobmiu'in  Jose.f Höflinger  allen  Helfern

und  Teilnelmiern  für  il'iren  Einsatz  und  ime  Ka-

ineriidscliii('t  und rreute  sich,  daß die Veran:ital-

tung  oline  ernstliafte  Verletzungen  verlief.  Deüi

iinwest'imen  Vorstandsdirekt6r  Dipl.  Ing. Frick

Joser  von  der  Ze'i'itrale  Wien  sowie  dem  Werksdi-

rekior  Dip).  Ing. Marchliiirt  dankte  er fi:irihr  Ver-

stiindnis  uim  Entgegenkonm'i-ei'i  bei diesem  Win-:

lersportf'est.

Vorstandsdirektro  Dipl.  Ing.  Frick  Josef  nahm

die Siegerehrung  vor  und  b'etonte,  daß diese  gut

orgai'iisierte  sportliclie  Ver4msta1tung  zum  besse-

ren Verstiindnis  r€ireinaimer  beitrage  sowie  das

Zusiiininengelförigkeitsgerühl  allerWerke  förde-

re.  In d.iesemJahr  wurde  der ,,WECHTL-PO-

KAL"  fi:ir den- iiltesten  Töilrielmier  am Scliiren-

nen,  dein  Leiter  der  Personiimbteilung  Prok.  Ru-

doii'  WAGNER  7  Zentrale'Wiei'i,  zugesp-rophen.

Bei Musik  (KIeinlieinz-Buani),  Tanz  und'.be-

ster  Stinmuingwurde  das Wifüersportfest  b-een-
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Donau  Chemie  AG

24.1.1981
Ergebnisse:  Damen  - Eisschießen  Gäste:  1. Thur-

ner  Ciabi  (La);2.  Mark  Christl  (La);  3. Birox  Rena-

te (pi.).  Donaü  Chemie:l.  Opetnik  Cliristine  (Br);

2. 4ebavy Friederike (Wi); 3. Kern Charlotte (Pi).
Herrn  - Mannschaftseisschießen:  Gruppe  A: l.

Zangerle  Karl,  Schlatter.  Peter,  Heindl  Leopold,

Buchensteiner  Karl  (La);  2. Ogris  Johann,  Stöffl

Thomas,  Brodnig  Ludwig,  Reschenauer  Gregor

(Br); 3. Drobesch  Karl,  Jank  Hubert,  8apo]  di Hel-

mut,  Herrens-tein  Herbert  (Br).  Gruppe  B: 1. jel-

lian  Erich,  Blaschitz  Ewa)d,  Zeiner  Valentin,  Va-

lent  Robert  (Br);  2. Röck  Josef,  Sclierl  Josef,  Bög1

Max,  Gamper  Josef(La).;  3. Baldauf  Paul,  Prinz

Karlheinz,  Althaler  Josef,  Trenkwalder  Hans  Pe-

ter  (La).

Schi?ennen:  Damen  Gäste  bis  Jahrgang  1967:

1. Codetno  Renate  (La);  2. Thöni  Irmgard  (Lä).

Damen  GästeJugend  Jahrgang1963-1966:  1. Höf-

linger  Sifüia  (La);  2. Althaler  Romana  (La);  3. Pa-

radisch  Sabine  (La). DamenUasse  der DC: ].

Fockenberger  Erika  (Br);  2. Kern  Charlo'tte  (Pi);

3. Walser  Irmgard  (L,a). Herren  Gäste  bis Jahr-

gang 1967: 1. Cod1emo  Wolfgang (La); 2. Höflin-
ger  Robert  (La);  3. Althaler  Udo  (La).  Herren  Gä-

ste Jahrgang 1963-1966: 1. Codemo Kurt (La); 2.
Mark  Peter  (La);  3. Markart  Märkus  (La).

Herren  Gäste  Firma:  1. Dir.-Ing.  Stromberger

(Terhard (%): Jugt.ndklasse  Jahrgang1963-1966:

1. Höflinger  Peter  (Tagessieger);  2. Nuart  Stefan

(Br).  AltersklasseIII  Jahrgang193'O  unddarunter:

]. Höninger  Josef  ßa);  2. Thöni  Josef  (La);  3.

Koch Heiprich (La). Altersklasse 7I Jahrgang
19J1-1940:  ]. Fockenberger  Adolf  (Br);  2. Dir.

Dipl.  Ing:  March1'iart  Helmut  (La);  3. Rainer  Ru-

dolf  (Br).  Altersklasse  I Jahrjang  1941-]950:.  1.

Buchensteiner  Karl  (La);2.  Ma1laun  Johann  (La);

3. Drobesch  'Karl  (Br).  Allgemeine  Klasse  Jahr-

gang1951-1962:1.  HauserReinhard  (La);  2. Weiss

. Karlheinz (La); 3. Gasteijer Kurt (La).

Zeichenerk!ärung:  Wi '  Wien,  Pi =  Pischels-a

dorf,  Br -  Brückl,  La -  Landeck;

Sehülerschitag  und  Club-

meisterschaft  in  Tobadill
Bei strahlend  blauem  Himmel  und  besten

Pistenverhältnissen  führte  der SC Tobadill  am

24.1. den Ortsschülerschitag  und  am 25:1. seine

Clubmeisterschaft  durch.

Beide  Veranstaltungen,  welclie  unter  den'i

Emenscl'uitz  von  Bgm.  Robert  Schiferer  standen,

konnten  urifallfrei  abgewickelt  werden.

In der  Kinderkl.  Iw.  siegte  We6hner  Ulrike  vor

Hauser  Evi und Ladner  Astrid;  Kinderkl  I. i.:

Zanger)  Werner  yor Pfeifer  Markus  und  Juen

Christian.  Bei Kinder  II w. wurde  Hauser  Sabine

1. vor  Preifer  Daniela  und  Wechner  Bettina;  bei

Kinder  lI  rri.  1. Ruetz  Güntlier  vor  Auer  Martin

und  Spiß  Emanuel.  SchülerIw.:  l. HaciserAdele,

gefolgt  von  Wolf  Karoline  und  Wolf  Petra;  Schü-

-lerIm:l.  Pfenniger  Hannes  vor  Stark  Helmut  und

- Hausei  Cleinens,

Böi SchülerII  w. 1. und  zugleicli  zum  wieder-

liolten  Male  Schülermeisterin  Ladner  pettina,  2.

PFenniger  Karin,  3. Matt  Christine.  Bei Schüler  II

6. Fclii'uiu'  1!)81

m. 1. und Schülermeister  Hauser  Christof,  auf

Platz  2 Ladner  Hermann,  3 Falch  Günter.

Bei  der  Clubmeisterschaft  wurde  Ladner

Irmgard  mit  ihrem  Sieg in der Damen  JGD  KL

auch  neue Clubmeisterin,  z.. Pf'enniger  Mo'nika

und  3. Mfftt  Renate.  l. in der Damen  KL:  Stark

Brigitte  vor Pfenniger  Anneliese  und Grießer

Hermine.  AK  IIT: Hauser  Josef  vor  Pfeifer  Adolf.

AKII:  PfennigerAlois  vorRuetz  Alois;-und  in AK

I Wolf  Josef  vor  Ruetz  Robert  und  Wolf  Herberi.

Bei JGD  l wurde  Pircher  Thomas  mit  2 herrli-

chen Läufen 1. und zug1eicli'Jugend3neister,  den

'Clubmeister  verfehlte  er nür  uin  21 Hundertstel,'

2. in dieser  K]asse  Drax]  Wolfgang  und  3. Hariser

Andreas.  Bei JGD  II siegte  Schiferer  Wolfgang

vor  Griesser  Normaii  und  Juen  Eugen.  Den  Tite)

des Clubmeisters  e'roberte  zum  wiederholten  Ma-

le ein Haudegeö  des Tobadiller  Schic'lufü,  einer,

der  sich  wirklicl'i  um  den  Schilaufin  Tobadill  selir

verdient  gen'iacht  hat,  init  seinen'i  l. Platz  in der

Allg.  KI. Pfenniger  Georg;  2. wurde  Schieferer

Fran',  3. hadner  Reinhqld.

Wzewelttneister  Leitner

(St  Anton)  aus  Australien

zuickgekehrt
'Vier  WM-Silberinedaillen  und  eine  WM-Bron-

zemedaille  brachte  das nun 60-jäFrige  Grün-

dungsmitglied  des St. Antoner  Boxvereines  BC

International  von  den  Senioren-W-e1trrieister-

schaftsföufen  aus Australien  nach Hacise. Diese

Plazierungen  erreichte  er alle  hinter  dem Weltre-

kordhalter  der  Seniorenföufer  über  die Distanz

von800-  10.OOO m, dem'Australie-r  Gilm,ore.  An

diesen  Senioren-WeItmeisterschaften  nelimen

ca. 600,Aus45a1ier, 400 Neuseeländer, ca. 350
Deutsche,  4 0sterreicher  und  weitere  500 Euro-

päer  teil.  Leitner  Flori  vom  Boxc1ubInternational

St. Anton  holte  in folgenden  Bewerben  diö  WM-

Medail1en:  Bei der ]4. Sen.-Weltmeijterschaft

von  Palmerstoi'i-Nortli  am  3.-4. Jänner  beim

10.OOO n3,-Straßen1auf  2. Rang  und  WM  Silber,  ei-

ne Woche  später  beiin  ]O.OOO m-Bahnlauf  und  der

4. Sen.-Weltmeisterschaft  in Christ-Cl'uircl'i,  New

Zeeland  2.'Rang  und WM-Silber;  beim IO.OOO-

Cross1auf2. Rang  und  WM-Silber  irotz  eines  Son-.

nenstichs.'Tags  darauf  beim  1.500 m-Balmlauf  2.

Rang  und  WM-Silber  und  jeweils  hinter  dein  sa-

genhaften  Australier  Gilmore.  Wieder  einen  Tag

später  holte  Leitner  zum  Abschluß  beim  5.000  m-

Lauf  die  WM-Bronzemedaille,  sodaß  es der

großartige  Arlberger  Sportler  bisher  auf  13 WM-

Sportmedaillen  ffir  seinen  Boxverein  braclite,  für

den er startete.

Leitner  wird  anläßlich  der Tiroler  Landesmei-

sterscliaften  im Ainateurboxen  von  St. Anton  iin

Arlberjer  Boxring  für  seine  Sporterf'olge  geehrt.

Der großarti§e  Sportler  des Boxclubs  von St.

Anton  ist Vegetarier,  mit  Leib  ui'id  Seele Sportler

uridwi111982  bei der,Senioren-We1tmeisterschan

in AmeriJ<a  teilnehmen.  Die  Kosten  für  die l'VM

Teilnahme  betrugen  trotz  der bekannt  großen

Sparsamkeit  von  Florian  Leitner  S 50.000.  Leitnei

konnte  seinem  Verein  Qiel berichten  von seinei

Reise;  darunter  waren  auch  einige  heitere  Anek-

doten.  Bei der Zwisclienstatioi'i  des F1uges von

Frankfurt  nach Bahrani  (Saudi  Arabien)  zum

Auftanken  fragte  ihn  ein Araberin  gebroclieneno

Deutsch  :,,Woher  kommen  Sie?':  und  als Leitnei

sagtÖ, aus Austria,  da sagte  der  Araber  beflissen

;,Oh,'Heil  Hitler,  Sir!"



Ski-Klub  Landeck
SCHüLERMEISTERSCH  AFTEN

Der  Ski-K1ub  Landeck  veranstaltet  ai'ii  14.
Februiir1981  die diesjährige  Stadt-Scliülerschio

meisterschart.'  Startberechtigt  sind  Kinder  Lllm

Sföüler  mit  ordentlichein  WoHnsitz  in Lai'ideck

oder  Mitglieder  'des SKL  (Stichtag  1. ]2.]980)  die
Jahrgänge  1967  bis einschl.  1974  uim  Kindergar-

ten.  Das  Nenngeld  beträgt  S 20.00  und  ist  mit  der
Anineldung  zri bezahlen.

Arisgetragen  wemen  die Schimeisterschaf'ten
voraussichtlich  im Bereiche  der  Tliial-Sessellift

Bergstation,  Durchführungsortoderevent.  Absa-

ge, je nach  Schnee-  und  Witterungslage  aist ain

Freitag,  13. Feb.  1981,  von  ]4 Uhr  bis.18  Ulir  bei

den  Firmen  Walser  oder  Greuter  zu erfragen.

Start  für  die Jahrgäi'ige  1967 bis ]970  ist iun

Samstag,  ]4.2.1981,  um 10 Uhr,  Starti'iuininern-
ausgabe  ab 9 Uhr  am Start.

Start  fi:ir  die Ja)'irgänge  ]97]  bis i974  uim  Kin-
dergartenklasse  ist  am  Samstag',  14.2.]981,  rima13
Uhr  30, Startnuinmernausgabe  ab 12 Ulir  ain
Start.

Der  Ski-Klub  Limdeck  lehi'it  jede  Haftung  Teil-
nefünern  uiid  dritten'Personen  gegenüber  ab,

dies  gilt  auch  für  den Hiü-  uim  Rückweg  zum
Schirennen  einschl.  eventrieller  Sesselliftfafüt.

Für  eine-entsprechende  Begleitung  beim  Sessel-
I-if't liab-en  dieEltern  oderErziehungsberecIitigten

iu  sorgen.  Die  schriftliclie  Erlaubnis  der  Eltern
oder  Erziehungsberechtigten  ist für  die Teiföali-

n'ie iun  Renneh  unbedingT  errorderlich.

-fünnungen  nur  schriftiich!!  Nennungsschluß

ist  Mittwoch,1].2.198].  Eine  eventuelle  Liftfahrt

geht  zu Lasten  des  Teilnehmers.  Siegerehrungist

am Freitag, 20. Februar  198], un316  Uhr  voi  der
Hauptscmile  Landeck.'

2 Kandahar  1981 in St  Anton
Am  Somsti  ischt's  gwöisa,'s  Kandaharrenna,

do hoba  sie zoagt,  daß  sie schifohra  könna.

Beim  Obfohrtsföif  do muaß  i decht  schauga,)

;i Scliircnna  tuat-mir  auF' jed'n  Foll  tauga.

A n'icii  bin  i of't vom  Kapall  ochÄ,,grennt",.

ob'r  frogscht  mi um  d' Zeit,  noichaugiin

d' Wänd.  -  a

D'r  Weiratl'ier  Eiirschter,  jo  sa1l ischt  mir  recht,

d'r  Wirnsberger  Zwoater,  fohrt  OLI nit  grod

sclilecht.

Uim  wunderschia  scheint  sie, die  Arlbergsunna!
Da Dritta  muiiß  i 'm  Podborski  vergunna.

D'r  Pfüffenbichler  als Vierter  kimint  dronn,

oll  söichas,  daß  er guat  schifohra  konn.-

Als  Fünrter  kinmit  d'r  Walcherins  Ziel,

er zotigt  ins  glei  's Gsiclit  und  röidet  nit  viel.

Und  nou  ti poor  AUTbei  da Beschta  dabei,

d;ÖscIilreiclier,-dia  könnas,  döis  siecht  ma  jo  glei.

An'i  Srinntiisclit  Schlalom,  viel  Leit scliauga zua,

dia  Schlalomkanona  bringt  nuit  auas d'r  Ruah.

A  tiabet  findet  a blinds  Huhn  ann  Keara,

mit  hoacher  -Startnummer  konnscht  Earschter

nOtl  Weara.

Döis  tuat  genau  inserm  Ortner  passiara,

er konns  t"oscht  nit  glouba,  greirt  aucha  auf  's

Hiara.

Beim  zwoata  Lauf  geahts  'm  a biI31i danöiba,

mocht  nuit,  er tuat  sich  als Fünrter  nou  fröiba.  -

Beim  Scliistreckarichta  lioba  d'äntoner  gschun-

ta,

kua  Schlochtfaid  hots  göiba  wia  z' Kitzbichl

dunta.

D'r  Petrus  mocht  :s Wetter,  so wia's  olla  grollt,
,.d' Sankt  Antoner,"  söit  er,,,dia  möiga  mir  holt!"

,,Gor  übroll  l'iots  kloppet':  so scmeit  er, d'r

Knecht,  a

,,wenn  mir  eppas  mocha,  no  mocl'ia  mirs  recht!"

Bravo!  liot  er gsöit,

d'r  Perfuxer  Spotz

I

Großes  Schiwochen2
ffir  die SchijugendaZams

Der  Sportverein  Zimis  lädt  ZLI  den folgönden

Veranstaltungen  ein:  Sainitag,14.2:  Scliüler-Ver-

einsschimeisterscliaften  tim  14 Ulir  in Rifenal.
Soimtag,15.2.-l.  ÖSV-.Iugendschitag,veranstal-

tet vom  Österr.  Schiverbium,  durchgeführt  vom

Sc'liiklub  Zams,  unterstützt  durch  die  &indesfön-

der  Vei'sicliening.  Start:  13 Ulu'-  Riefenal.,

TeiInahmeberet'htigt  siim:  Für  die Schüler-

Vereinsschimeisterschaften  nur  Mitglieder  des
SV-Zams  bzw.  des  Tennisfüibs.  Alle  Schüler,  die
keine  Mitglieder  sind,  köi'i'nen  nur  dann  be.i
diesem  Rennen  teilnehinen,  wenn  sie  sich  bei  der

- Anmeldung  un'i  die SportvereinsmitgIiedschaft

bewerben.  ( Dei'  Mitgliedsbeitrag  ffii  Jugendliche
ist 40 S prÖ Ja.hr.)

Für  den 1-. OS'V-Schülerscliitag  sind  alle  Schü-
ler  von  6 bis 14 Jahren;  wohnliaft  in Zams,  bzw.

alle  jugendlichen  Mitglieder,  die  auswärts

wohnen  teiInal'imeberechtigt.  -

Anmeldungen  in  der  Schule  und  im  Cafe

Wachter.

Nenngebühr:  pro  Rennen  20:-  S.

Durchführungsmodus:  Ist  bei  der  Schülerver-

sinsmeisterschaft  nur  die.gefahrene  Zeit  für  den

Sieg  ausschlaggebend  (gefahren  wird  äin  Riesen-

torlauf),  so gibt  es beim  ÖSV-Schülerreimen  zur

gejahrenen  Zeit  ein  Zusatzkriterium:  Jeder  Läu-

per muß  im  Zielraum  einen  Fragebogen  mit  Fra-

gen  aus  den  FIS-VerliaItensregeIn  und  ÖSV l"ips
beantworten,die  natürlich  in Forin  einer  Bro-

schüre  vom  OSV  kostenlos  an die  Schüler  zum

,,Studieren"  ausgegen  werden.

Jeder  Teilnehmer  erhä!t  eine  Urkunde.  Außer-

dem  gibt  es für  die  Besten  Pokale  und  Medai)leö.
Es  würde  uns  freuen,  wenn  yie1e  Kinder  an die-

sem  Schifest  teilnehmen  könnten.

Winter  1980/81
Im Wrntr  wenn  d Orbet  vom  Himml  follt

in schneaweißr  Procht,

mer  Hearz  grod  wra döis

von  an Schifohrer  locht.

Do  sitziin  mern  worme  Stübele

rn seliger  Ruah

und  schaug  sou  wia  a Kind.

dörn  Flocka-  Gwitnml  zua.

Os  frogats,  Wrasouimi  do'fröiba  konn?

Jo,  werliholt  mer  Schneahex  honn!

Mer  Hex  urydihatte  freHi  nuitzum  loct)a,

tat it dr  Schneapfluag  - Hermann

die  Haupt  Orbet  mocha.

,,lhm"  und  ollne  Schneapfluagfohrer

für  ihna  Müah  uvd  Plog

i gonz vo Hear;4e,,  Vergalts Goff" sog!

.NB:  . . .

Liabe  Erau'Holle!  Jatz  haq  mr  bold  gnuag

vo  dia  Flockai  dia  dicka:

7atz kannscht  dra fleißgf  Drarne

.schua  in Wintrurlaub  schicka!.

Fr. Kraxner'

Zierlich  'fünken  und  fülI  Eriüffeföistdas

Leben  im  tiefsten  Innern.  Goethe



GEMEINDEBLATT 6. Febriar1981

Politikerschirennen
Im Rahmen  der alpinen  Landesschimeister-

scharten der  Jungen  ÖVP  findet  an'i Sonntag,  8.

März  1981,  in Fendels  ein Politikerschirennen

statt.

Teilnahmeberechtigt  sind  ('X7P-Mandatare,

Bürgermeister,  Gemeinderäte,  Ortsobleute  der

Teilörganisationen der ÖVP und Mitg1i7der der
Landesleitung  der  ÖVP.

Das  Neimgeld  beträgt  40. -  (verbunden  ist  da-

"mit  eine  verbilligte  Tageskarte),  das bis 20.2.81

auf  das Kontö  Nr.  500-04111-3  der  Sparvor  Lan-

deck  überwiesen  werden  sollte.

Nennungsschluß:  16. Februar  1981  (Poststem-

pel);  Zeitplan:  10.30  Uhr  Startnummernausgabe

beim  Zie1;11.30  Uhr  Start;16.30  Ulir  Preisvertei-

lung  im Hotel  Post  in Prutz;  Auskünfte  und

Anmeldungen:  Hubert  Marth;  6522 Prutz  Nr.

243;  Tel.:  05472/6759;

Clubmeisterschaft  1981
des SC-Mans

Der  SC  Pians  führte  am 18.  1.1981  die  diesjähri-

ge Clubmeisterscliaft  durch.  Beiausgezeichneten

Pistepverhältnissen  mußte  efö  Riesei'itorlauf  ri'iit

2 Durchgängen  bestritten  werden.  84 Teilne)imer

kämpfte,n  mit  großem  Einsatz.  Trot.z  einiger  Aus-

fölle  war  auch'  diese  Meisterschaft  ein voller

Erro)g.  Besonders  erfreu]ich  ist  der  Nachwuchs,

der  sich  sehr  tapfer  und  kämpferisch  mit  techni-

sclien  Fortschritten  zeijte.  Dies  beweist,  daß  die

diesjährige  Clubmeisterin  eine  Jugend-I-Läufe-

rin  ist.

Die  Preisverteilung  wurde  am Abend  im  Gast-

hof,,Al.penhof"  in  gemütlicher  Stimmung  durch-

geführt.  Der  Obmann  des C1ubs,  Bürgermeister

Erwin  Pfeifer,  dankte  allen  Funktionären,  die

zum  Großteil  seit  den'i  Bestehen  des Clubs  -(13

Jahre)  unermüdlich  fqr  den  Club  arbeiten.

Der  Obmann  bata in  seiner  Ansprache  alle

Eltern,  ihre  Kinder  füf  den  Skisport  noch  mehr  zu

aktivieren.

Ergebnisse:  Clubmeisterin:  Zangerl  Sigrid;  Club-

meister:  Pfeifer  Gert;

Schüler  I weibL:

1. Wi)le  Simone,  2. Weiskopf  Sabine,  3. Sieß  Bar-

bara;

Schüler  I männl.:  1. Auer  Manfred,  2. Schütz

' Christian;  Schüler  II  weibl.:  1. Pfeifer  Imelda,  2.'

Weiskopf  Monika,  3. Pfeifer,Isolde;  Schiiler  II

männl.:l.  Sc1ialber  Josef,  2. Codemo  Wolfgang,  3.

Lederle  Walter;  Jugend  weibl.:  l. Zangerl  Sigrid,

2. Pfeifer  Sylvia,  3. Prantauer  Birgit;  Jugend  l

männl.:  1. Weiskopf  Tliomas,  2. Codemo  Kurt,  3.

Wolf  Günther;  Damenklasse  über  30 Jahre:  I.

%iskopf  Josefa, 2. Sieß  Christl,  3. Wi1le  Erika;

fülgem.  Damenklasse:;li  Zanger.l  Maria-Luise,  2..'

Schweiger  Gabriele;  Altei;sklasse  III.Herren:  1.'.

'Kolp  Otto,  2. Wolf-.Fi'idolin;'Altetsklasse  II  'Her-

ren:l.  SießA1fred,2.  WiIIeEgon13.PichIerAdo1f;'

Altersklasse  I  Herren:  1. Weiskopf  Peter,  '2. Nöbl'.

Erwin,,3.  Mader.Heinricli;  Jugend ILmännl.:  t..
' Wolf  Thoinas,  2. Klien  Norbert,  3. Kolp  Oswald;

Allgemein.  Herrenk1as5e:  ]. Pfeif:er.  Gert,  2.,Zan=

gerl .iosef,!. Pfeifer!os.'ef;SCPI.all1,5erO, bnl.a,ln.

Im  selböü  Mall  duwillstempfangen,  mum
dugeben:  Willstdu  einganzes  Herz,  so  gib

ein  ganzes  Leben.  - Rtickert

(.[föe54'fö.n5öiJiiuug  Landeck

Sonntag  8.2. - 5. Sonntag  im Jahreskreis;  6.30

Uhr  Frühmesse  für  die  Pfarrgemeinde;  9 Uhr  HI.

Amt  fiir  Alfred  Winkowitsch;]l  Uhr  1. Jahrtags-

amt  für  Antonia  Markt;  19.30  Uhr  Abendmesse

für  Verst.  Fam.  Jarosch:  '

%ontag  9.2. - in der  5. Woche  im  Jahreskreis  - 7

Uhr  Hl.  Messe  f'iir  Kreszentia  u. Alois  Soi'inwe-

ber;  Dienstag  10.2.  - Gedächtnis  derHl.  Scholasti-

ka v. Münte  Cassino  +  547 - 7-U1ir  Hl.  Messe  füi

Pauline  Weierberger;

Mittyoch  11.2.  - Gedenktag  UnsererLieben  Frau

von  Lourdes  +1858  - 19.30  Uhr  Abendmesse  für

Antonia  Steinacker;

Donnerstag  12.2.-in  der5.  Wocheim  Jahreskreis;

7 Uhr  Schülermess@ für 8obert  Stadlwieser;
Freitag  13.2.  - in der  5. Woche  im Jahreskreis  -

19.30  Uhr  Aben-dmesse  für  Willielm  Lengler;

Samstag  14.2.  - GedäcMnis  der  Hl.  Cyrill  u. Me-

thodius  +  Russland  9. Jht.-17  Uhr  Rosenkranz  u.

Beichte;  18.30  Uhr  Voräbendmesse  für  Ludwig

Cus;

Sonntag  15.2.  - 6. Sonntag  im  Jfflireskreis  - 6.30

Uhr  Frühmesse  für  Josef  u. Aloisia  Scheiber  u.

Söhne;  9 Uhr  ]. Jahrtagsamt  f'iir  Anton  Schrott;

1l  Uhr  1. Jahrtagsamt  jür  Franz  Thurner;  19.30

Uhr  Abendmesse  fiir  Josef  u. Anna  Valentini;

C'ü!!e5("':'n!irÜiJuuu@  Pii]'en
Sonntag  8.2. -  5. Sonntag  im Jahreskreis  -  8.30

Ulir  MesSe  für  Johann  u. Antonia,Rimml;  10.OO

Uhr  Messe  f. Hans  Mahtoi,  Jahresmesse;  19.00'

Uhr  Messe  f. Engelbert  Marth.

Montag  g.:. - 7.15 Uhr  Messe  f. Nikolaus  und

Wi!helmineHammerle;  8.00  Uhr  Messef.  Rosalia

Köll  u. eine  verst.  Frau.

Dienstag  10.2.  -  H].  Scholastika,  Jungfrau  -  7. 1'5 -

Uhr  Messe  f. Franf  Josef  Seeberger;  8.00 Ulir

Messef.  Franz  Uöger,  Jiimesmesse.
Mittwoch]].2.  -  Gedci'iktag  unserer  Lieben  Frau

v. Lourdes  - 7.15 Um Messe  r. ßarl  Sfürm;  8.00
Uhr  Messe  f. Rudolf  Schrott;  19.00  Uhr  Messe  f.

Fridolin  Stecher.

Doimerstag12.2.  -  vom  Tag  -  7..15 Uhr.Mesje  f.

Floriana  Rudig;  8.00  Uhr  Messe  f. verst.  Bruder

Jöhann.

Freitag13.2.  ,  vom  Tag  -  7.15  Ulir  Messe  f. Otto

Weierberger;  a8.00 Uhr  Messe  f. Josefa  Eberl,

Jahresföesse.

Samstag14.2.  -  HI.  Cyrill  und  Method.  Glaubens-

boten  bei  den  Slawen  -  7.15  Uhr  Messe  f. verst.

Bruder  Johann;  8.00  Uhr  Messe  f. Franz  u. Luise

Rappold;  19.00  Uhr  Messe  f. Engelbert  Orgler.

Gottesdienstordnung Bzggen
Sonntag  8.2. - 5. Sonritag  im  Jahreskreis  - 9 Ulir

Hl.  Ai'nt  für  die Pfarrgemeinde;  10.30  Uly  HI.

Messefür  MÄthias  Abler(l.  Jalirestag);  19.30  Ulir

Hl.  Messe  für  Rudolf  Kraxner;  '

Montaj  g.:2..- 7.15  Ul'ir  H1. Messe  für  Arina  Ti'enk-

walder;  ,

Dienstag.510.2. - Hl. Schölastika;  %9.30 Ulir  Ju:-

gendme.ssezu  Ehren  des HI.  Josefnach  Meinung;

Mittwo:h]1.2.  - Unsere  Liebe  Frau  voi'i  Lourdes  -

]9.30 Uhr  Frituenmesse  für  Fried61ii'ia  Demane-

ga;  anscliließend  Bibelrunde  mit  Dias:

Donnerstag  12.2.-16.30  Uhr  Kindermesse  für  Jo-

hanna  Walch;

Preitag13.2.  - Fatimatag-19.30  Uhr  Hl.  Messein

der  Burschlkirche  für  Tobias  und  Maria  Scliei-

ber;

Siunstag  14.2.  - HI.  Cyrill  uim  Methodius,  S(aven-

apostel  und  Patrone  Europas  - 7.15  Um  HI.  Messe

für  Josef  Scher1:16.30  Uhr  Kinderrosenkranz  und

Ereiqmgelegenheit;  19.30  Uhr  Rosenkranz  und

Beichtgelegenheit;

Gottesdienstordnung  Zams

Sonntag8.2.-5.  SonntagimJalireskreis-8.30UIy

Jahresamt  für  Johann  Fa1ch;10.30  Ulir  Jamesamt

für  Franz  Rangger;

Montag  9.2. - der  5. Woche  im  Jameski'eis  - 7.15

Um  Jahresmesse  für  Maria  Mair;

Dienstag  10.2.  - HI.  Sföolastika  - 19.30  Ulir  Jah-

resinesse  fiir  Verstorbene  der  Fam.  Relieis;

Mittwoch11.2.  - Gedenktag  U. L. Frariin  Lourdes

- 7.15  Uhr  Jahresmesse  ffir  Lebende  LI. Versl.  der

Fai'n.  Linder;

Donnerstag 12.7. - der 5. Woch im Jameskreis -
19.30  Uhr  Jahresaint  t'ür  Maria  Mur;  o

Freitag  13.2.  - d.ei' 5. Woche  im Jahreskreis  - 7.15

Ulir  Ja1iresm'esse  für  'Balbina  und Dominika

Wachter;

Samstag  14.2.  - HI.  Cyrill  und  Metliodius  - 7. 15

Uhr  Jaliresmesse  für  Ottilie  Nairz;  19.30-U1ir  Jali-

resai'nt  für  Lebende  und  Verstorbene  der Fimi.

Strobl.

Sonntag  ü5;2. - 6. Soi'infög  iin  Jiimeskreis  - 8.30

Uhr  HI. Amt  für  die Pförrfamilie;  10.30  Ulir

Jahresamt  für  Verstorbene  der  Fain.  Josef  Rudig;

Herausgeber,  Eigeritümer  u. Verleger: Sladtgemeinde  Landeck
Schririleitilng  u. Verwa1tung:6500  Landeck, Rathaus, Tel. 2214
oder 2403 -  Für den Verlag, Inhalt  u. Inseratenteil  verantwort-
lich : Oswald Perktold,  Landeck,  Rathaus -  Erscheint  jeden Erei-
tag -  Jährlicher  Bezugspreis S lOO. -  (einschl.  8 '/ü Mwst.)-  Ver-
schleißpreis S 3.-  (incl. 89/o Mwst)  - Verlagspostamt  6500
Landeck, Tirol  - Erscheinungsort  Landeck - Druck: Tyrolia
Landeck, Pächter Hubert Plangger, Malserslr. }5, Tel. 2512

Ärztl.  Dienst  (Nur  bei  wirklicher  Dringlifökeit)

7./8.  Februar  1981

Landeck-Zams-Pians-Schönwies-Fliell

voi'i  Samstag  7 Ulir  früh  bis Montag  7 Ulir  l'rül

Dr.  Heinricli  Praxinarer,  Piiuis  27,  Tel.  1)Vhg. 2096,

Ord.  2027

St.  Anton-Pettneu

Dr.  Viktor  Haidegger,  Pettneu,  Te1;'05448-222

Kappl-See-Galtür-Ischgl:

Dr.  Walter  Tl'iöni.  GaltUir  65a.  Tel.  05443-276

Prutz  Ried:

Dr.  Alois  Köhle.  Ried  5].  Tel.  05472-6276

Pfünds-Nauders

Dr.  A1oi5  Penz,  Nauders  221, Tel.  05473-206
Serfaiis-  Fiss:

Dr.  Josef  Sclialber.  Sertiuis  2a. Tel.  05476-544

Tiefürztlicher  Sonnfögsdienst:

Dr.  Joser  Greiter.  Ried.  Tel.  05472-6416

Stadtapotheke  nur  in  dringenden  Fä}len

Stördienst  TIWAG

Telefon  2210  oder  2424

12.  Februar  1981

Mutterbei;atungl4-16  Ul'ir  mit  Kinderarzt

Dr.  Czerny

Zahnärztltcher  Sonn-  ünd  Feiörtagsdienst

(Notdienst)  Saiistag  tl. Sonntag  VOI1 9-11 Uhr

Dr,  Walter  Minatti,TeIfs,,Scliöpfst-r.  7,
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Heinrich  Wallner  und  Dagn  Martin

Nordische  u. Alpine  Milifözeister  von Tirol
}n der  Zeit  v. 21. bis 23.' Jiinner198  l wurden  die

MiIitiirbereiclismeisterschaften  von  Tirol  in den

nordischen  und al1iinen  Disziplinen  durchge-
führt.

Bei hervorrageimen  Pisten-  und  Loipenver-  .

l'iiiltnissen  wurde  der  Schilanglauf  mit  Schießen

uim  der Patrouillenföuf  iin IMSTER  GURGL-

TAL,  der  iilpine  Bewerb  (Riesei'itorlauf)  in FEN-

DELS  drirchgefülirt.

Der Tiroler  Miliförkommandant,  Divisionär

Winfried  Mathis,  sprach  bei der  Siegerelirung  in

iler  PontIatz-Kiiserne'in  Landeck  dän Wettkämp-

rcrn  seine  Anerkerinung  für  die gezeigten  sportli-

clien  Leistunzen  aus.

Die  Ergebnisse:

Schilanglauf  mit  Schießen:

Al}gem.  Klasse:  1. StWfö  Grüner  Norbert,

LWSR.63, Imst;  2. Wm  ,4uer  Konrad,  LWSR  6,3,
Imst;  3. Whm  Kirchner  Alois,  JgB 21, Kufstein.

Altersklasse  I: l. und Milifürbereichsmeister

1981  von Tirol  OStv.  Wallner  Heinrich,  JgB 2],  St.

Johann  i.T.;2.  MjrRripprechterAdo]f,  LWSR62,

Absam;  3. Wm  Oppurg  Franz,  LWSR  62, Absam.

Altersklasse  II:  1. Vzlt  Thoma  Franz,  LWSR64,

Lienz;  2. Vzlt  Schneider  Klaus,  LWSR  61, Hal!

i.T.  ; 3. Vzlt  Lubarier  Josef,  LWSR  61, Hall  i.T..

Mannschaft:  1. und Miliförmeister  -von Tirol

Landwehrstammregiment  63 StWm  Grüner  Nor-

bert,  Imst;  Wm  Auer  Konrad,  Imst;  Whm  Kirsch-

ner Florian, Imst. 2. Landwe0rstammregimetit  62
( Absam);  3. Jägerbataillon  21 (Kufstein)..

StWni  Grüner  Norbert,  LWSR  63

Riesentorlauf:

Allgemeine  Klasse:  1. und Miliförmeisater 1981

von  Tirol  Lt  Dagn  Martin,  LWSR63,Innsbruck;  2.

Whm  Gigele  Egon,  LWSR  63, Landeck;  3. Whm

Agerer  Helinut,  LWSR  63, Landeck.

AltersklasseI:  l.MjrRupprechterAdo1f,LWSR

62, Absam;  2. OSTVHangl  Hans,  JgB 2],  Kuf-

stein;  3. Wm  Scheidl  Wa)ter,  LWSR  64, Lienz.

Altersk}asse  II:  l.  Obstlt  Lechner  Oswa]d,

LWSR  63, Innsbruck;  2. Vzlt. Artner  A1fred,'

LWSR  63,  Landeck;  3. Vzlt  Luxbauer

LWSR  61, Hall  i.T'.

Altersklasse  III:  ]. Vzlt  Leder1e  Franz,  LWSR

63, Imst;  2. Vzlt  Schneideir  Johann,  MilKdo  T.

Innsbruck;  3. Vz1t Mariaclier  Anton,  LWSR  64,

Lienz.

Mannschaft:  1. und  Miltfflrbereichsmeister  ayon

Tirö}'1981  Landwehritamrnregiment  63 Lt Dagn

Martin,  LWSR  63, Innsbruck;  Whm  Gigele  Egon,

I WSR  63, L:arideck;  Whm  Agerer  Helmut,  LWSR

63, Landeck.

2. Jägerbötaillon  Nr.  21, Whm  Gschösser

Andreas,  JgB 21, Kufstein;  Whm  HabertAlfred,

JjB  21, Kiifstein;  Whm  Panzl  Peter,  JgB 21, Kuf-

stein.

3. Landwehrstammregiment  64, Wm Winklaer

Egon,  LWSR  64, Lienz;  Whm  Marent  Peter,

LWSR  64, Lienz;  Whm  Blasisker  Johann,  LWSR

64, Lienz.

4"}
Jo'sef,

Patrouillenlauf:

1. und Militärbereichsineister  1981 von Tirol

I4ndwehrstammregtment  62 Mjr  Rupprechter

Adolf,  Wm Oppurg  Franz,  Zgf  Würtenberger

Hans,  Whm  Nied'rist  Christoph.  2. Landwehr-

stammregiment  63, StWm  Grüner  Norbert,  Wn'i

Auer  Konrad,  Whm  Kirschner  Florian,  Whm

Ennemoser  Gerold.  3. LandweHrstammregiment

61, Olt Logar  Peter,  Vzlt  Sc5neider  Klaus,  Vzlt

Luxbau,er  Josef,  OStv  Schmelzer  Herbert.

venetseilhahn
" :!IEEHÖHE z-ao.aaos

LANDECK-ZAMS-  TIROL

Panoramarffistaurant  ganztägig
warme  S-peisen  ünd  Götränkö.
Auskunff  über  Wetter-  und Schneelage  unter

Telefon  2663

Kennen  Sie  unsere  preisgünstige

VORMITTAG9KAnTE  bis  13  Uhr?
Wenn  Sie die Tageskarte  (Ein.h. Erwachsen

S 100.  -)  bis 13 Uhr im Seilbahnwagen  oder

bei der  Kassa  in der  Talstation  zurückgeben,

erhalten  Sie S 50.  -  rückvergütet!  (Kinder-Ta-

geskarte  S,75.-,'Rückvergütung  bis 13 Uhr

S 30.-)
Be8!e  Süliiievföge  Li8  Talstation

Parkplatz  - Abfahrtslänge  7,5  km  -

Höhenunterschied  1428  m

Ab  söfort  beliefern  wirSie  auch  mit

Heizölextra  leicht(Ofenöl)

KOHLEN

URICHSTRASSE  63
TEL. 05442/3209'+'3884



r5j1 - ...unddaszqgünstigenPreisen!
SC',',J.-cb q Tageskarte Erwachsöne . S. 100.- H'älbtageskarte Erwachsene S 7'S

Tagepkade  Kinder  S 60.- .- Halbtageskarte  Kinder  S 50.

e'e"  Dazu  noch  ein  Spezial-Service  zu  den Enerqie-Ferien
Kogoj-Schibus  zum  O-Tarif vom  7. bis 15. Februar  81 täglich  von

11.15UhrabLandeckBahnhofüberGr:insundPiansnachSee,.  ab15PerSonenErmäß'gungfÜrGruppen
Rückfahrt  16.45  Uhr  ab Medrigjoch-Talstation.

PaZn  a Lj n e r traumhaft  -  sonnig  -  familienfreunflich

Medrigjo,,gd5tgahnen  -  See ß ,der Haustür!

Konditorei  Siegl  Strengen
sucht  verläßlichen

Konditor
Gute  BezaHlung.

Telefon  05447/5413

A17Ö Laval  Melkrnaschine,  einwandfreier  Zustand,
günstig  zu verkaufen,  wird  auch  montiert  und einge-
schult,  - Telefoö  05238-8437.

Verkaufe  Simca  1301  zum  Vorführen  und  Simca  1501
zum  Ausschlachten.  - Adresse  in der  Verwaltung

r_»  Jüayü»  küt&»ksi  i il«  C»ii!  ü«iiä  lä  4 Rnn  V € Qi  4 n  /  7A
uÖIÖ%lÖlllföllÖPkallli  rlll  u  lpap«  I Il  IllVlf  Ä%  LJJ.  I VI  I ffi,

' in sehr gut<,m Zustand  und,E*tras  S 35.000.-.
Teleron  05442-37422  ab 18  Uhr.

VerkaufÖ  p'reisgür;stig  voll erschlossenen  Baugründ
in Zams,  863  qm.  Zuschriften  unter  Nr. 81-03-02  an

, di@ Verwaltung  dps Blattes.  a
r

, a Hotel  Truyenhof  Ried'sucht  "

Zimmermädchen.  _ a

(auch  halbtags).  Telefon  05472-6513

' Wir suchen  tüc5tige,  selbständig  arbeitende  -
BÜROKRAFT.  Jahresstellö.  Kaüfhaus  Raich  6531  Ried,
Telefon  05472-6271.

HAUSHALTSHILFE  für  3-Personenhausha1t  gesucht.
Arbeitsieit  Mon'tag  bis Freitag  von 14-18_  Uhr, oder
nach  Vereinbarung.  Samstag  und  Sonntag  frei.  Keine
Kochkenntnisse  erforderlich.  Adresse  in der  Verwaltg.

Geschäffslokal  in Fiss
' ca. 23Ö qm,  zu vermieten.

- a Adresse  in der_ Verwaltung

PRIMARIUS

Dr. Hellmut  Kammerlander
Landeck,  Spenglergasse  2
Facharzt  für  Gynäkologie

vom  9. 2. - 12.  2. 1981

keine  Ordination!

Nächste  Ordination  am 16.  Februar  1981

Besuchen  Sie  unsei  Küchenstudio  und urteileri  Sie
selbst  über  unsere  Auswahl  und  Qualität.  Küchenstudio

Brenn,qr, Imst, Am Rofen 40, Telefon 05412-2462.

Motorräder,  Kleinmotorrader,  Mopeds  und  'Mofas
am  besten  im Motorrad-Center  Wolf  in Imst
Telefon  05412-2574.
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ANKAUF von bäuerlichem Ger@t, Werkzeug, Kleinware
und Bauernmöbel.  ANTIQulTATEN  Mag.  G. Schwarz-
acher,  6580  St. Anton  a. A., Telefon  05446-2603.

570  qm  BAU(-RUND
Gewerbegebiet,  in Landeck  zu.verkaufen.

Telefon  05442  - 31293

Unsere  Befa  Paneele  Täfer  und  Kassetten  in allen
Holzarten  zur Selbstverlegung  und Wärmeisolierung,
Fichtenschalungen,  -Leisten,-  Bastlerbedarf,  Vorhärige,
Teppiche,  Inneneinrichtungen,  allö  auö  einer  Hand  -'
vom  Boden  bis  zur  Wand!  -
Holzstudio  BRENNER,  Imst,  Am Rofen  40,

Telefon  05412-2462

hinfahren-Gekj  sparen

r,LfflJ, 3 I,h, i I i:i, i I1l. j',
Suche'ab  Ju1i'1981

GARCONNIERE

(wenn  möglich  möbliert)  im-Raume  Landeck.

Adresse  in der  Verwaltung

Kostenlose  Gartenberatung  und  -planung  mit
Anwuchsgarantie  bei  Gartencenter  Hauer,  Innsbruck,
Hall, Schwaz,  Kufstein,  Telfs,  Telefon  05222-22807
oder  211  54.

UGLU

für  Tür-  und  Fensteifalze

LO  R ENZ  S C HIM  PFO  SSL

K,A LTE /
SOLlER-'und  KUNSTSTOFFE

A-6500  tANDEC)<  - Bl1RSCHLWEG  13

T E L E F O N 0544212477  ode? 39405

Kreuzfahrten:  Tupis, 20.-23.3., VP: nur 2.990.-; Rund

I  um Italien, 23.-a1.5., VP, 9.790.-; Jeweils 2-Bett-Kabinen'. -l

I  K12a,4n.,0v2a2l.:,Iztzeai:S2üote2r3,S.traIBb79ur0g,(OMhan.IenzNa2C8ht2f.a3hö3), I
a 1.790.-; Probekuren Abano, 5.-8.3., 12.-15.3., VP, nur g1.890.-: Rom-Florenz. 25.-29.3.. HP. 1.790.-: Schiwoche

IDEAL  TOUnS
TELEFON  05337/2281  oder  32055!

IDEAL  TOURS  - j

TELEFON 05337/2281  oder 32055!

ii  s  N ffl s  s  s  s  s  s  s s iär
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5>tAt6aAy«n natA +t«mnstust!

,na4m!en,n!.t0t'h"'" "  ln  -85o«a@eolollOnti6S$'j""9"""n6e'b"s
/  Ä/!"  Oföa 61o'a"e"Preise: für  alle Tiroler  Tageskarte  S 80.  -

Halbtageskarte  S 60.-

Fleisch-  und  Selchwarenerzeugung
slitz

K4RLH4NDL
@"rn" 6551 Pians, Tel. 2038/2088

Eine  Fahrt  nach  Pians  lohnt  sich!
Beachten  Sie  unser  Tagesangebot!

Unser  Wochenhit  zu den  Energieferien

vom  7. 2.-14.  2. 1981
Magere'Schweinsschlögl,  1a  Qualität,  ohne  Knochen,

per  kg S 64,70  incl.  S 69,90
Magerer  Karreespeck,  gut  geräuchert,

per  kg S 96,50  incl.  S 104,  -

RAIFFEISENKASSE  PETTNEU

AM  ARLBERG
reg. Geri.  m. b. H. Telefon  05448/206

Durchführung  aller  Bankgeschäfte

*  Spareinlagen  und  Giroverkehr

* Kredite und Darlehen 4f
*  Raiffeisen-Lebensversicherung M
*  Raiffeisen-Reisedienst 4

*  Räiffeisen-Prämiensparen

*  Raiffeisen-Bausparen

*  Wechselstube

s @ «aaaaaaaffl

f
il
li.
I

t
i

"  '  I

Danksagung

Wir danken  allen, die am Tode  unserer  lieben

Mutter  und  Großmutter,  Frau
I

Franziska  Winkler
ihre  Anteilnahme  gezeigt  haben.

Besonders  danken  wir  Hochw.  Herrn  Pfarrer  Lugger

und Herrn  Dekan  Aichner  für die Gestaltung  der  ,

Beerdigung. Weiters danken wir unserem 1an7jähri-
gen  Hausarzt  Med.  Rat  Dr. Hans  Codemo  sowie  den

Ärzten und dem  Pflegepersonal  der  Sonderstation  '

des  Krankenhauses  Zams.

Für die Kranz-  und Blumenspenden  und die Teil-

nahme  an der  Beerdigung  ein herzliches  Vergelts

Gott.

Trude  und  Helga  Prantauer

Zams,  im Jänner  1981

I
I
I

I

Danksagung  »

Allen, die uns  anläßlich  des  Heimganges  meiner  lie-

ben  Frau,  unserer  guten  Mutter

Hedwig  Gröbner i

geb.  Koch

ihre  Anteilnahme  bekundet  und ihre  Freundschaff

und  Wertschätzung  für die Verstorbene  ausge-

drückt  haben,  danken  wir  aus  ganzem  Herzen.

Wir  danken  dem  hochwürdigen  Pfarrer  Lugger  von

Landeck  für  die  feierliche  Einsegnung  und  die Haus-

besuche,  sowie  allen,  die  unsere  liebe  Frau  und  Mut-

ter  auf  ihrem  letzten  Weg  begleitet  und  ihr Grab  mit

Blumen  geschmückt  haben.

Unser  besonderer  Dank  gilt den  behandelnden

Ärzten,  Hausarzt  Dr. Stettner,  Vertretung  Med.  Rat.

Dr. Codemo  und  Dr. Hechenberger  für  die  ärztliche

Betreuung  und  der  Haushälterin  Fr. Schultes  für  die

geduldige  Pflege.

Landeck,  im Jänner  1981

Franz  Gröbner  mit  Angehörigen

l. 'ii
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,  ,,4,Jga146 sr'o'ha's MattRudolf
ti ,,,ß144[:! €7-' la- I _6574 pmseu am Arlberg» TelefoTi  05448-248

vom  7. Februar  bis 21. Februar  1981

Gemeindeblatt-Bestellung
' unter  Tel. 05442/22!4-20

MAZDAJ  RX 7,  (Sportcoupe),a  Bj;- 4/80,  leicht  be-  a
schädigt,  S 50.000.  - unter  Neup?eis-zu  verkaufen.

Telefon  05442-2'1  354  - 

AlbertFalch
6511 Zams,HauptöJ3e  13
Tel. (0-5442i 2810

HydrauIik-Baggerfahrer
spezialisiert  auf Steinverlegearbeiten

Raupenfahrer
werden  aufgenommen

(Dauerstellunag) '  .

STRENG  BAU-  Ges.  Landeck
Telefon  2528

Hiemit  nimmt  Paula  Walch,  Hausfrau  in F1ie13 Nr. 10,  die
schwere  Verleumdung  und  die Unwahrheit,  welche  sie
am 16.12.1980  beim  Elternsprechtag  über  Josef  Krfabl,
F1ie13 'Nr. 40,  gemacht  hat,  mit  Bedaue,rn  zurück;  irgend-
welche  Äußerungen  der  Fräu  Elisafüth-  Bazzanelli,
Hausfrau  in F1iet3 134,  muß Frau,Paula  Walch  mißver-
standen  haben,  sodaß  es zu diesen  falschen  Erläutefün-
gen  am 16.12.1980  kam.  ' -

Paula  Walch

Elisabeth  Bazzanelli  geb.  Juen

Ideales  Ziel  für  Vereinsausflüge

A'kativzenlrum  Pelföeu
mit  großem  Pa.rkplatz  -  Hallenbad  -  Sauna  -  Solarium  -  Kegölbahn
Restaurant  -  Saal für  VereinsveranstaItungen  -  leicht  erreichbar
über  Vollanschluß  Pettneu.




